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Visselhövede. „Menschen, die
Geschichte schrieben“ – unter
dieses Motto hat der Bundesver-
band der Gästeführer in Deutsch-
land den diesjährigen Weltgäs-
teführertag gestellt. „Und dazu
ist uns sofort was eingefallen“,
sagt Hanna Tamke. Zusammen
mit Almuth Quehl – beide führen
seit einigen Jahren Urlaubsgäs-
te nicht nur durch Visselhöve-
de – stellte sie eine Liste großer
Persönlichkeiten zusammen, die
in Verbindung zur Kleinstadt ste-
hen, und suchte in Archiven
nach Daten ihres Wirkens. Das
Ergebnis der Recherche präsen-
tieren Almuth Quehl und Hanna
Tamke (auf dem Bild mit Vissel-
hövedes Bürgermeister Ralf
Goebel) am Sonnabend, 24. Fe-
bruar, bei einem rund einein-
halbstündigen Stadtrundgang,
bei dem sie sechs Persönlichkei-
ten vorstellen. Bericht Seite 3  

Private 
Kleinanzeigen

Bestellschein in dieser Ausgabe » e

Auf den Spuren von großen
Visselhöveder Persönlichkeiten

Besonderer Stadtrundgang zum Weltgästeführertag

Bye Bye,
zerstörtes Haar!

Das hocheffektive 2-Phasen-Aufbausystem
Gesunder Glanz, selbst bei sehr strapaziertem,
kaputtem Haar! OLAPLEX bewirkt tatsächlich Wunder.
Jetzt neu und nur bei Intercoiffure Annussek.
Termine unter 0 51 61 / 7 2587, Großer Graben 6, Walsrode.
Auch montags geöffnet!
www.friseurannussek.de

Jahreswagen 
NISSAN

COLLECTION
gebraucht/geprüft/gekauft

Autohaus Heiko Wenzel GmbH
Verdener Straße 2   ·   29664 Walsrode   ·   Telefon (0 5161) 60 400

www.nissan-wenzel.de

Nissan Qashqai 1.2 DiG-T
Automatik Acenta
EZ 9/2017, 1.500 km, 85 kw/115 PS, Benzin, Rot met.,
Navigation, Sitzheizung, Klimaautomatik, Tempomat,
Einparkhilfe vorn
und hinten, 
LED-Tagfahrlicht,
Fernlichtautomatik,
Regensensor,
Lichtsensor,
get. Scheiben usw.

Die ehemalige UVP 
des Herstellers betrug: 29.200,00 g

Unser Top-Angebot: nur 22.990,00 g
MwSt. ausweisbar

Ein optisch auffälliger Vertreter auf den
Straßen ist der Honda Civic Type R GT, der
gut und gern als Sportwagen durchgeht.
272 Stundenkilometer verzeichnet der Ja-
paner als Höchstgeschwindigkeit, kann
in 5,8 Sekunden von 0 auf 100 beschleuni-
gen. Ausreichend Platz bietet er für vier
erwachsene Personen und auch der Ge-
päckraum ist unüblich groß für ein Sport-
mobil. Bericht Seite 15

Test: Honda Civic Type R Kolumbien per E-Bike

Tel. (0 51 61) 60 70
www.anderswalsrode.de

Tel. (0 51 61) 97 00
www.forellenhof.de
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Wohnen wie im eigenen Haus
Am 24. Februar 2018 Probewohnen
im ANDERS-Hotel Walsrode und

im Forellenhof Hünzingen
Runter vom Sofa – rein ins Hotel

Walsrode (mü). Unter dem Motto „Aus der Region für die
Region“ öffnen das ANDERS Hotel Walsrode und das
Ringhotel Forellenhof in Hünzingen fast schon traditio-
nell Anfang des kommenden Jahres wieder  ihre Türen.
Diese Aktion, die bundesweit durchgeführt wird, hatte in
den vergangenen Jahren zu einer immer größeren Re-
sonanz im Heidekreis geführt.

Die beiden Hoteliers Reimer Eisenberg (ANDERS Hotel)
und Nils Fuhrhop (Ringhotel Forellenhof) laden mit
einem besonders günstigen Vorzugspreis vom  24. auf
den 25. Februar alle Einwohner des Heidekreises herz-
lich ein, die beiden Häuser näher kennenzulernen. „Es
ist sicher eine schöne Idee, sich einmal so richtig ver-
wöhnen zu lassen, ohne große Wege zurückzulegen

und festzustellen, dass
die Angehörigen, die
zu Besuch kommen,
nicht unbedingt mehr
auf dem Sofa schlafen
müssen“, sagt Reimer
Eisenberg.  

Für nur 49 € pro Person
und Nacht in einem
wohlig gemütlichen
Doppelzimmer bieten
die beiden Walsroder
Hotels einiges: Im AN-
DERS Hotel die Über-
nachtung, Verwöhnen in
der Traumraum-Lounge und ein leckeres Schlemmer-
Menü im Erlebnis-Restaurant ANDERS; das Ringhotel
Forellenhof die Übernachtung, einen Sauna-Aufenthalt
und ein  leckeres Abendessen in angenehmer Atmo-
sphäre eines einzigartigen Restaurants.  Am nächsten
Morgen wartet in beiden Häusern  ein herzhaftes und
gesundes Frühstücksbuffet auf die Schnuppergäste. 
Die beiden Hotels planen kleine Führungen mit einem
interessanten „Blick hinter die Kulissen“ im ANDERS
Hotel & Tagung Walsrode und durch das Ringhotel Fo-
rellenhof. „Wir glauben einfach, dass viele Heidekreis-
Bewohner einmal die Häuser kennenlernen und selbst
erleben möchten und diese dann auch gern weiteremp-
fehlen würden“, so Nils Fuhrhop. 
Reservierungen nehmen das ANDERS Hotel (Telefon
05161 6070) und das Ringhotel Forellenhof  (Telefon
05161 9700) gern ab sofort unter dem Stichwort „Runter
vom Sofa, rein ins Hotel“ entgegen. Die Vorlage eines
Ausweises mit Heidekreis-Wohnsitz an den Rezeptionen
ist erforderlich, um diesen Sonderpreis zu bekommen. 

ANZEIGE

Reservierung erbeten! Gültig am 24.02.2018, Verlängerungsnacht möglich!
(Bitte Personalausweis mitbringen. Angebot nur gültig für Bewohner des Heidekreises)

1 Übernachtung, 1 Sauna-Aufenthalt, 
1 Romantik-Abendessen am Kaminfeuer

………… p.P. 49,00 E im Doppelzimmer

1 Übernachtung, Verwöhnen im Wellness-
Traumraum, 1 Schlemmermenü im ANDERS

…………… p.P. 49,00 E im Doppelzimmer

Bis zu 2000 Höhenmeter täglich bewältig-
ten die beiden passionierten Reiseradler
Carsten Wittkopf und Thomas Rynas bei
ihrer Fahrt durch Kolumbien mit dem E-
Bike. Die beiden zeigten sich begeis-tert
von der Flora und Fauna, der beeindruk-
kenden Gebirgswelt sowie den lebens-
frohen Menschen in dem südamerikani-
schen Land und berichten über ihre Erleb-
nisse . Bericht Seite 10
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Allen Kinobesuchern, denen
die ersten beiden Teile gefallen
haben, wird auch der letzte Teil
gefallen. Die schnell wech-
selnde Handlung und zum Teil
sehr pikanten Szenen sorgen
dafür, dass die eigentliche Ge-
schichte in den Hintergrund
rückt. Punkten kann der Film
mit sehr guter Filmmusik.

Sina Stahlsmeier - Walsrode

Nachdem Anastasia Steele (Da-
kota Johnson) den Antrag von
Christian Grey (Jamie Dornan)
angenommen hat, steht die
Traumhochzeit in Weiß an. Nach
der Feier geht es direkt in die Flit-
terwochen nach Frankreich,
doch nach einigen romantischen
Tagen gibt es schlechte Nach-
richten aus Christians Firmenzen-
trale: Jemand ist in den Server-
raum eingebrochen, hat ein Feu-
er gelegt und einige Daten ge-
stohlen. Auf dem Überwachungs-
video erkennt Anastasia ihren Ex-
Chef Jack Hyde, der sie belästigt
hatte und daraufhin entlassen
worden war. Die Frischvermähl-
ten kehren zurück und Christian
lässt die Gattin von zwei Leib-
wächtern beschützen. Aber das
reicht nicht aus… 

Fifty Shades of Grey 3 Meinung zum Film

Szene aus „Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust“

Bad Fallingbostel (hjl/ch). Am
Samstag, 17. Februar,  ab 17 Uhr
präsentiert der Kulturring Falling-
bostel im Bad Fallingbosteler
Ratssaal zwei Musikerinnen, die
hier schon einmal durch ihre Vir-
tuosität begeisterten:  Olga Du-
bowskaja (Mandoline und Domra)
mit Olesya Salvytska (Klavier). Zu-
sammen  bilden die beiden Musi-
kerinnen seit einigen Jahren das
einzigartige Duo „Im Takt“.  
Das Duo pflegt in Deutschland
selten zu hörende Besetzungsva-
rianten: Mandoline und Klavier
sowie Domra und Klavier. Barock-
mandoline, Neapolitanische Man-
doline und Domra, die „Seele“ der
russischen Musik, ergeben eine
breit gefächerte Klangpalette. Die
Mandoline, die man in Europa seit
über dreihundert Jahren als Zupf-
instrument kennt, wurde nicht zu-
letzt durch die Komponisten Vival-
di und Scarlatti populär und wur-
de ein beliebtes Barockinstru-
ment. Die Domra ist die russische
Form der Laute und mit der Bala-
leika verwandt. 
In Bad Fallingbostel steht ein far-
biges Spektrum  von  Werken auf
dem Programm, das bekannte
Komponisten wie  Vivaldi, Beetho-
ven, Bach und Grieg umfasst,
aber auch Stücke von seltener
gehörten wie Boccherini und Ko-
senko. Auch ein Werk ihres
Landsmannes Tschaikowskij, den
„Hirtentanz“� aus dem Ballett
„Schwanensee“, hat das Duo
ausgewählt. 
Die seit 2001 in Hamburg lebende

Weißrussin Dubowskaja studierte
zunächst Domra bei Nikolai Ma-
retzki in Minsk und absolvierte an
der dortigen Hochschule für Mu-
sik zugleich eine Dirigierausbil-
dung mit Auszeichnung. Anschlie-
ßend ergänzte sie ihre Ausbildung
am Hamburger Konservatorium
mit dem Erwerb eines pädagogi-

schen Diploms für Mandoline.
Um ihrem eigenen künstlerischen
Anspruch besser gerecht werden
zu können, absolvierte sie eine
künstlerische Instrumentalausbil-
dung (Barockmandoline/ Mando-
line) an der Hochschule für Musik
in Köln bei den Professoren Mar-
ga Wilden-Hüsgen und Caterina

Lichtenberg. Ihre Künstlerlauf-
bahn begann mit frühen nationa-
len und internationalen Erfolgen. 
Die 1980 geborene Pianistin Ole-
sya Salvytska stammt aus einer
Musikerfamilie. Bereits im Alter
von sechs Jahren begann sie ein
Musikstudium an der Musikschu-
le ihrer Heimatstadt Iwano-Frank-
iwsk in der Ukraine. Danach folg-
ten die Musikfachhochschule, die
sie  mit Auszeichnung abschloss,
und ein weiterführendes Studium
an der Musikhochschule Lwiw
(Lemberg). Ihre aktive Konzerttä-
tigkeit begann Salvytska schon
während des Studiums. Zahlrei-
che Auftritte als Solistin mit ver-
schiedenen Orchestern, zum Bei-
spiel dem Symphonieorchester
der Stadt Lwiw und  dem Sympho-
nieorchester „Elegia“, kennzeich-
nen ihren künstlerischen Werde-
gang. 2001 wurde Salvytska zum
Studium nach Hamburg eingela-
den. Ihre Lehrer waren Professor
M. Weber (Hamburger Konserva-
torium) und Professor G. Gruzman
(Hochschule für Musik und Thea-
ter). Ihr Konzertexamen im Fach
Klavier legte sie an der Hoch-
schule für Musik Franz Liszt in
Weimar bei Professor T. Steinhö-
fel ab. Salvytska ist Preisträgerin
verschiedener nationaler und in-
ternationaler Wettbewerbe sowie
Stipendiatin der Otto-Stötterau-
und Brahms-Stiftung.  
Karten sind im Vorverkauf in Bad
Fallingbostel bei der Buchhand-
lung Raufeisen und an der Abend-
kasse erhältlich. 

Seltene Besetzungsvariante
Das Duo „Im Takt“ bietet breite Klangpalette mit Mandoline, Domra und Klavier 

Das Spektrum der beiden Musikerinnen Olga Dubowskaja und Olesya Salvyts-
ka umfasst Werke von Vivaldi, Beethoven, Bach und Grieg, aber auch unbe-
kanntere Stücke von Boccherini und Kosenko. Foto: Duo Im Takt

Bomlitz (tkl/ch). Das Forum
Bomlitz veröffentlicht sein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm für Februar und März:
Neben dem Weltreisevortrag
über Australien im März wird
Evgenia Stammen von der
deutsch-russischen Gesell-
schaft den Autor Fjodor Dos-
tojewskij in einem Literatur-
Forum vorstellen. Über Litera-
tur und Bücher wird es zusätz-
lich beim Lese-Forum „Und
was lesen Sie so?" gehen, in
dem Leser für Leser über Bü-
cher berichten.
Erkenntnisreiche Unterhal-
tung versprechen auch zwei
weitere Lesungen im März:
Der Journalist Heinrich Thies
wird mit seinem Buch „Fesche
Lola, brave Liesel" über die un-
gleichen Schwestern Elisa-
beth und Marlene Dietrich be-
richten und dabei von Johnny
Groffmann musikalisch be-
gleitet. Susanne Fischer, Ge-
schäftsführerin der Arno-
Schmidt-Stiftung, besucht den
Kulturverein, um die Tagebü-
cher von Alice Schmidt aus
der Benefelder Zeit vorzustel-
len. 
Im März wird der Chor „Har-
monie" aus St. Petersburg in
der Bomlitzer Paulus-Kirche
wieder die Gäste mit großem
Klangspektrum und hervorra-
genden Solostimmen beein-
drucken.
Forum-Wanderführer Peter
Kloy bietet bis in den späten
Herbst eine monatliche Wan-
derung an. Zusätzlich geht es
auf einer geschichtlichen Füh-
rung in die Eibia mit dem His-
toriker Thorsten Neubert-
Preine und in die Cordinger
Mühle für eine Führung über
Geschichte und Funktionswei-

se eines der schönsten Bau-
denkmäler im Heidekreis.
Überblick über die Termine: 
11. Februar: Ausstellung Betti-
na Sattler-Holzky ab 16 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Bom-
litz, August-Wolff-Straße 3; 18.
Februar: Literatur-Forum „Fjo-
dor Dostojewskij“ ab 16 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
Bomlitz; 1. März: Chorkonzert
„Harmonie“ ab 19 Uhr in der
Paulus-Kirche Bomlitz, Fried-
hofsweg 4; 3. März: Lesung
„Marlene Dietrich“ ab 17 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
Bomlitz; 4. März: Geführte
Wanderung. Treffpunkt: 14
Uhr am Parkplatz am Waldsta-
dion Bomlitz, An der Wissels-
horst 10 a; 8. März: Vorstellung
der Tagebücher von Alice
Schmidt aus 1948/1949, ab 19
Uhr im Bürgerhaus Benefeld,
Niedersachsenplatz 1; 10.
März: Führung durch die Eibia.
Treffpunkt: 14 Uhr am Park-
platz der Oberschule Bomlitz,
Am Hoop 15; 11. März: Welt-
reise-Vortrag „Australien“ ab
17 Uhr in der SoVD-Begeg-
nungsstätte Benefeld, Nieder-
sachsenplatz 1; 15. März:
Hauptversammlung ab 19 Uhr
in der SoVD-Begegnungsstät-
te Benefeld; 18. März: Führung
durch die Cordinger Mühle ab
15 Uhr, Am Mühlenhof 8 a in
Benefeld; 19. März: Lese-Fo-
rum: „Und was lesen Sie so?“
ab 19 Uhr im Bücherei-Cafè im
Dorfgemeinschaftshaus Bom-
litz; 8. April: Geführte Wande-
rung. Treffpunkt: 14 Uhr am
Parkplatz Grundloser See in
Ebbingen. 
Der Eintritt für alle Angebote
ist frei. Mehr über die Veran-
staltungen auf www.forum-
bomlitz.de.

Abwechslungsreiches 
Programm beim „Forum“

Das Vokalensemble „Harmonie“ aus St. Petersburg möchte seine Gäs-
te in der Bomlitzer Paulus-Kirche mit großem Klangspektrum und her-
vorragenden Solostimmen beeindrucken. 

Foto: Vokalensemble Harmonie

Honerdingen (jf/rie). Bei der Jah-
resversammlung der Jugendfeu-
erwehr Honerdingen ging Ju-
gendwart Oliver Eggerichs in sei-
nem Rückblick unter anderem auf
den Stadtorientierungsmarsch,
die Kreiswettbewerbe, die Be-
zirkswettbewerbe, die Dieter-
Schwarze-Plakette und die Jah-
resabschlussfahrt zusammen mit
der Kinderfeuerwehr zum Winter-
zoo in Hannover ein. Insgesamt
wurden 47 Dienste durchgeführt.
Jannes Hubert ließ die Fahrt nach
Bremerhaven Revue passieren.
Dort wurden die Berufsfeuerwehr
und ein Erlebnisbad besucht, die
Abende in der Jugendherberge
verbrachten die Jugendlichen mit
Spielen. Des Weiteren statteten
sie dem Zoo am Meer, dem Klima-
haus und dem Schiffahrtsmuseum
einen Besuch ab, obendrein gab
es eine Hafenrundfahrt.
Bei den Wahlen zum Jugendkom-
mando gab es folgende Ergebnis-
se: Jugendsprecherin wurde Leo-

nie Mayer, Stellvertretende Ju-
gendsprecherin Rike Sosna,
Schriftwartin bleibt Ina Lüpke und
Stellvertretender Schriftwart wur-
de Matti Schlüter, alle wurden
einstimmig gewählt. Verabschie-
det in die Einsatzabteilungen wur-

den Ben Dinkler Patrick Helms,
Jonas Schmuck sowie Jannes
Hubert, die aber alle als Betreuer
erhalten bleiben. Für die besten
Dienstbeteiligungen mit nur zwei
fehlenden Diensten waren Matti
Schlüter und Rike Sosna, mit ei-

nem Fehldienst Leonie Mayer und
null Fehldienste Enna Niggemann
ausgezeichnet worden. Einen Eh-
renteller als „Jugendfeuerwehr-
frau des Jahres“ erhielt Enna Nig-
gemann für ihr überdurchschnitt-
liches Engagement.

Enna Niggemann „Jugendfeuerwehrfrau des Jahres“

Jahresversammlung bei der Jugendfeuerwehr Honerdingen: (von links) Silke Fricke, Matti Schlüter, Tobias Seifert, Jo-
nas Schmuck, Ina Lüpke, Patrick Helms, Enna Niggemann, Ben Dinkler, Rike Sosna, Jannis Hubert, Leonie Mayer, Oliver
Eggerichs und Mareike Dopmann. 

Kino in Walsrode vom 11. 2. - 15. 2. 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 11. 2. 2018
Kino 1: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 15.15 Uhr;

Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 17.20 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Ferdinand, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr; Wunder, 17.30 Uhr; Aus dem Nichts, 20.15 Uhr.
Kino 3: Wunder, 15.20 Uhr; Greatest Showman, 17.30 Uhr; Criminal Squad, 20.15 Uhr.
Kino 4: Die kleine Hexe, 15.20 + 17.30 Uhr; Wunder, 20.15 Uhr.
Kino 5: Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 15.20 Uhr;

Maze Runner 3, DIGITAL 3-D! 17.30 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 12. 2. 2018
Kino 1: Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Wunder, 17.00 Uhr; Aus dem Nichts, 20.15 Uhr.
Kino 3: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.00 Uhr; Criminal Squad, 20.15 Uhr.
Kino 4: Die kleine Hexe, 17.00 Uhr; Wunder, 20.15 Uhr.
Kino 5: Maze Runner 3, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 13. 2. 2018
Kino 1: Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 17.00 Uhr.

WeltFilmClub: Three Billboards Outside Ebbing, Missouri, 20.15 Uhr.
Kino 2: Wunder, 17.00 Uhr; Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 20.15 Uhr.
Kino 3: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.00 Uhr; Wunder, 20.15 Uhr.
Kino 4: Die kleine Hexe, 17.00 Uhr; Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 20.15 Uhr.
Kino 5: Maze Runner 3, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 14. 2. 2018
Kino 1: Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Aus dem Nichts, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 3: Wunder, 17.00 Uhr; Criminal Squad, 20.15 Uhr.
Kino 4: Die kleine Hexe, 17.00 Uhr; Fifty Shades of Grey 3 – Befreite Lust, 20.15 Uhr.
Kino 5: Maze Runner 3, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Wunder, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, 15. 2. 2018  – Vorschau
Kino 2: Das Leuchten der Erinnerung, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 5: Three Billboards Outside Ebbing, Missouri, 20.15 Uhr.
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Momentaufnahme
„Wunder“ heißt ein berühren-

der (und sehenswerter) Film, der
zurzeit im Kino läuft. August
(„Auggie“) ist ein kleiner Junge,
der seit seiner Geburt mit einem
entstellten Gesicht lebt. Deshalb
trägt er meist einen Astronau-
tenhelm. Ohne den Helm ist er
dem Spott anderer Kinder aus-
gesetzt. Sein liebstes Fest ist
Halloween. Da muss er – wie
auch alle anderen - nicht sein
wahres Gesicht zeigen.  

Vor uns liegen die „närri-
schen“ Tage. Für viele eine gute
Gelegenheit, sich hinter Masken
zu verstecken. Einmal ein ande-
rer sein: Pirat oder Prinzessin,
König oder King Kong. Und bei
manchen zeigt sich im „närri-
schen Treiben“ das wahre Ge-
sicht …

„Wir tragen viele Masken und
haben kein Gesicht“, heißt es in
einem moderneren Kirchenlied.
Vielleicht steckt hinter der Mas-
kerade eine Sehnsucht, eine
Sehnsucht so zu sein, wie …
Aber vielleicht auch eine verbor-
gene Sehnsucht nach Echtheit,
nach Angenommensein. Eine

Sehnsucht, so sein zu dürfen wie
ich bin. Geliebt und angenom-
men. Ohne Vorbedingung. 

„Du bist ein Wunder“, sagt am
Ende des Films Auggies Mutter
zu ihrem Sohn. „Du bist ein Wun-
der – egal wie dein wahres Ge-
sicht ist“, sagt Gott, der Schöpfer
des Lebens, zu uns. Zu mir und zu
Ihnen. Was wäre das, wenn wir
das glauben könnten und die
Maskerade ein Ende hätte!

Henry Wilker 
Geistliches Rüstzentrum Krelingen

Visselhövede (rie). „Hier gab es
so viele Menschen, die etwas be-
wegt haben, auch über die Gren-
zen Visselhövedes hinaus.“ Han-
na Tamke und Almuth Quehl wa-
ren sich sofort einig, dass sie das
Thema zum Weltgästeführertag
„Menschen, die Geschichte
schrieben“ in Visselhövede um-
setzen wollen. „Geschichte fand
nicht nur überregional statt, auch
was vor Ort war, war so span-
nend“, sagt Almuth Quehl. Und
dies wollen die beiden Gästefüh-
rerinnen Interessierten bekannt
machen und präsentieren am
Sonnabend, 24. Februar, spannen-
de Biographien großer Einwohner
der Kleinstadt. Los geht es um 15
Uhr an der St.-Johannis-Kirche.
Die Teilnahme an dem rund ein-
einhalbstündigen Rundgang ist
kostenlos, gebeten wird aber um
Spenden, die dem Bürgerbusver-
ein und der Orgel der Kirche zugu-
tekommen.
Unter dem Titel „Visselhöveder
Persönlichkeiten und ihr Wirken“
rufen Hanna Tamke und Almuth
Quehl das Wirken von sechs
Menschen in Erinnerung, die
auch über Visselhövede hinaus
Spuren hinterlassen haben. Dazu
zählen Geschichtsforscher Anton

Christian Wedekind, Pastor und
Schriftsteller Heinrich Pape so-
wie Schriftsteller Heinrich Hüner,
der sich unter anderem durch den
Roman „Die Gilkenheide“ einen
Namen gemacht hat. Vorstellt
wird auch Martin Alexander, der
von 1872 bis 1878 Bürgermeister
war. „Ab 1871 war es Juden in
Preußen erlaubt, Bürgermeister
zu werden und so war er unseren
Recherchen nach der erste jüdi-
sche Bürgermeister“, so Almuth
Quehl. Alexander habe auch dazu
beigetragen, dass Visselhövede
eine Sparkasse bekam. 
Mit Heinrich Porrath wird auch an
einen starken Gegner der Natio-
nalsozialisten erinnert. Der Sozi-
aldemokrat war unter anderem
für die Organisation einer Groß-
demonstration in Visselhövede
gegen das spätere NS-Regime
verantwortlich. 1930 sollen rund
3000 Menschen, unter anderem
mit Sonderzügen aus Bremen und
Hamburg angereist, dabei gewe-
sen sein.
Nicht vergessen wird auch „un-
sere Hebamme“ Schwester Em-
my Krüger. „Sie hat in den 40er-
bis 60er-Jahren fast alle Kinder
geholt, rund 5000“, so Hanna Tam-
ke. Die höchste Zahl in einem

Jahr sei 197 gewesen. „Nach ihr
gab es hier keine freiberufliche
Hebamme mehr“, weiß die Gäste-
führerin.
„Wir haben ganz viele Leute nicht
bedacht, zum Beispiel die Unter-
nehmensgründer“, so Hanna

Tamke. Somit halten die beiden
Damen, die der Arbeitsgemein-
schaft Gästeführungen im Land-
kreis Rotenburg angehören, eine
Fortsetzung mit weiteren Vissel-
höveder Berühmheiten für mög-
lich.

Stadtgrößen in Erinnerung rufen
Gästeführerinnen Almuth Quehl und Hanna Tamke stellen Persönlichkeiten vor, die Visselhövede geprägt haben 

Hanna Tamke (links) und Almuth Quehl, hier am Gedenkstein von Heinrich Pa-
pe, laden ein, große Visselhöveder Persönlichkeiten im Rahmen eines Stadt-
spaziergangs kennenzulernen.

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Kirchlinteln

Rethem

Steimbke

Landleben

Agrar-Wetter

Das Wetter heute
und die nächsten Tage

Das Allertal der Kranich ziert,
weil er im Winter gar nicht friert.

Einen Mix aus Schnee und Re-
gen bringt der heutige Sonn-
tag. Dabei liegen die Tempe-
raturen zwischen 5 und 0
Grad.

Montag
3
-2

Dienstag
4
-2

Sonntag Montag Dienstag

Bodentemp. - 2 cm 0° C 0° C 0° C

Bodentemp. - 20 cm 5° C 5° C 5° C

Niederschlagswahrscheinlichkeit 90% 90% 20%

Fallingbostel

Walsrode

Visselhövede

Bomlitz

Schwarmstedt

Hodenhagen

15. Februar 2018, 19 Uhr
Villa Wolff Bomlitz

Anmeldung unter info@lunero.de
oder telefonisch 05161 4810819

Einladung zum Kapitalmarktausblick 2018

Inflation ohne Zins –
Ein Dilemma für Anleger?

Lunero Vermögensberatung e. K.
Inh. Wolfgang Fuhrmann

„Altes Amtsgericht“, Lange Straße 18, 29664 Walsrode
Telefon (05161) 48108 19, Telefax (05161) 4810824

E-Mail: info@lunero.de

Jürgen Meyer René Frick Jan-Christoph Herbst

Bomlitz. Am Dienstag, 13. Februar,
findet von 13:30 bis 19:30 Uhr ein
Blutspendetermin im Bomlitzer
Dorfgemeinschaftshaus statt.
Spenden kann jeder gesunde

Mensch vom 18. bis 73. Lebens-
jahr; Erstspender bis zum 59. Le-
bensjahr. Nach der Spende gibt
es ein reichhaltiges Büfett vom
DRK-Ortsverein Bomlitz. 

Blutspende in Bomlitz am Dienstag

Präsentkorb für Kinderfeuerwehr
Bomlitz. Beim Knobelturnier der Freiwilligen Feuerwehr Bomlitz gab es eine
kleine Premiere: Erstmals in der Geschichte lag die Teilnehmerzahl aus akti-
ven Mitgliedern sowie den Förderern der Feuerwehr bei über 50 Personen. So
versuchten insgesamt 52 Teilnehmer, das Würfelglück auf ihre Seite zu ziehen.
Neben dem Wanderpokal gab es wieder Fleischpreise zu gewinnen. Auch ein
Präsentkorb wurde gestiftet, welcher zugunsten der Kinderfeuerwehr geson-
dert erwürfelt werden durfte und von Ute Kirchner mit nach Hause genommen
wurde. Als Sieger des Abends setzte sich Bernd Meyer durch, der den Wan-
derpokal erhielt, gefolgt von Ute Kirchner und Dieter Hildebrandt. 

Bad Fallingbostel (hgb/ch). Im
Rahmen eines Empfangs der
Kreisgruppe (KG) Celle im Ver-
band der Reservisten der Deut-
schen Bundeswehr wurde Unter-
offizier der Reserve Hans-Hein-
rich Meyer von der Reservisten-
kameradschaft (RK) Fallingbostel-
Walsrode mit der „Silbernen Eh-
rennadel“ der KG Celle ausge-
zeichnet. Die Ehrung nahm der
Kreisvorsitzende Hans-Georg
Blonn vor. 
Hans-Heinrich Meyer war bis
Herbst 2017 acht Jahre Leiter der
RK Fallingbostel-Walsrode. Her-
vorgehoben gehört seine Arbeit in
der Herstellung von internationa-
len Kontakten. Immer wieder ge-
lang es ihm, Soldaten der engli-
schen und der tschechischen
Streitkräfte zum Sommerbiwak
nach Dorfmark einzuladen. Be-
sonderes Herzblut bringt er auf für
Pflege und Erhalt von Kriegsgrä-
berstätten im In- und Ausland. Im-
mer wieder liegt ihm dabei auch

der Kontakt zur jeweiligen Bevöl-
kerung am Herzen. 
Der Vorsitzende der KG Celle wür-
digte Meyer für seine hervorra-
gende Tätigkeit als Mittler zwi-
schen Bevölkerung und Bundes-
wehr. In Gegenwart der Kamera-
den der RK Fallingbostel-Walsro-

de und der Bürgermeisterin von
Bad Fallingbostel, Karin Thorey,
wurden Hans-Heinrich Meyer die
Ehrenurkunde und die Ehrennadel
überreicht. Voller Stolz ließ sich
der Geehrte die Nadel vom Kreis-
kassenwart der KG Celle, Thomas
Pöppelau, anheften. 

Mittler zwischen Bevölkerung und Bundeswehr

Wurde mit der „Silbernen Ehrennadel“ der Kreisgruppe Celle geehrt: Hans-
Heinrich Meyer von der Reservistenkameradschaft Fallingbostel-Walsrode. 

„Senf der gesunde
Scharfmacher“
Visselhövede. Der Kneipp-
Verein Visselhövede bietet
am Mittwoch, 21. Februar,
von 19 bis 20:30 Uhr einen
Vortrag im Gesundheits-
raum, Grenzstraße 3, in Vis-
selhövede an, um das Mär-
chen „Senf macht dumm“
zu entlarven. Senf ist ein
geheimes Heilmittel, das
schon vor über 3000 Jahren
bekannt war. An diesem
Abend gibt es Tipps mit
Senf als Heilmittel und des-
sen Wirkung zum Essen.
Selbst gemachte Senfsor-
ten können probiert wer-
den. Des Weiteren ist ge-
plant, im April einen Work-
shop zum Herstellen von
Senf anzubieten. Anmel-
dung nimmt Susanne Rohr,
Telefon (04262) 3563, entge-
gen.

Freies Singen im 
Lintler Krug 
Kirchlinteln. Der Männergesang-
verein Kirchlinteln und der Kultur-
und Förderverein Kirchlinteln la-
den zum „Singen unter Linden“
ein für Montag, 12. Februar, ab
19:30 Uhr im „Lintler Krug“, Haupt-
straße 11, Kirchlinteln. Wer möch-
te, darf gerne mit Hut und Rosen-
montagsschmuck kommen. In lo-
ckerer Atmosphäre werden  ein-
fache Lieder und auch Oldies ge-
sungen, die gute Laune verbrei-
ten. Für die Veranstaltung werden
auch Texthefte angefertigt. Infor-
mationen gibt es bei Klaus Mer-
kle, Telefon (04236) 8297.

Flohmarkt in Wittorf
Wittorf. Am Sonntag, 25. Februar,
findet von 9 bis 13 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Wittorf ein all-
gemeiner Flohmarkt statt. Ver-
kauft werden kann alles vom
Dachbodenfund über Selbstge-
machtes bis hin zu Spielzeug, Kla-
motten, Deko und Kunstwerken.
Alle Innen-Plätze sind bereits ver-
geben, jedoch besteht die Mög-
lichkeit, bei schönem Wetter im
Freien weitere Stände aufzubau-
en. Der Flohmarkt wird vom El-
ternbeirat des Kindergartens
„Wittorfer Zwergenstube“  orga-
nisiert. Der Erlös ist für das Au-
ßengelände des Kindergartens
bestimmt. 
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Beschenken Sie Ihre Lieben am Valentinstag?
Der Valentinstag ist der Tag der Liebe – und das
nicht nur in Deutschland, sondern in vielen Ländern
auf der Welt. Blumen, Gedichte, Küsse und Liebes-
beweise – der 14. Februar ist ein besonderer Tag für
Verliebte. Einige halten den Valentinstag für eine Er-
findung von Floristen und Juwelieren, aber das ist
er nicht. Wie der Valentinstag ganz genau entstan-
den ist, ist unklar. Aber vermutlich geht er auf

christliche Märtyrer wie Valentin von Terni oder Va-
lentin von Viterbo zurück. Selbst wenn der Valen-
tinstag eine Idee der Blumenindustrie wäre – dieser
Tag geht doch viel zu sehr ans Herz, um auf ihn zu
verzichten. Und deshalb lassen wir uns jedes Jahr
am 14. Februar wieder gern von unseren Liebsten
beteuern, wie gern sie uns haben und revanchieren
uns mit romantischen Liebesbekenntnissen. Auch

Männer legen sich in dem Punkt mächtig ins Zeug:
Blumen, Schmuck, Beauty-Produkte oder ein ro-
mantischer Ausflug. Und was darf es für den Herren
sein? Ein Liebesschloss mit romantischer Gravur?
Ein Fotokissen? Klingt romantisch – allerdings sind
manche Männer weniger romantisch veranlagt und
wünschen sich lieber etwas „Praktisches“, wie ein
Buch. Was aber immer gut ankommt, sind persona-

lisierte Geschenke, etwa mit Fotos oder einem
Schriftzug. Diese zeigen dem Partner: Du bist ein-
zigartig und deshalb bekommst du auch nur einzig-
artige Valentinsgeschenke. Mal abgesehen vom
Materiellen – das schönste Geschenk ist ja ohne-
hin, dass man sich gefunden hat. Bestenfalls be-
steht nämlich die Beziehung aus 365 Valentinstagen
im Jahr – mit dem Partner als tägliches Geschenk!

Bei uns ist der Valentinstag
durch unser Kind eher ein ruhi-
ger Tag. Wir legen keinen großen
Wert darauf. Mein Mann schenkt
mir immer gerne etwas zwi-
schendurch, wie eine Handta-
sche oder Schmuck, was ich mir
selbst nicht gerne kaufe. Am Va-
lentinstag beschenken wir uns
schon, aber da geht es um Klei-
nigkeiten. Für den Tag wird be-
reits im Vorfeld ordentlich im
Fernsehen geworben, aber das
ist genauso wie mit Weihnach-
ten, Muttertag und den anderen
Feiertagen - Nina Rüdel mit Klaas
aus Walsrode 

Für uns ist es ein normaler Tag. Der
Valentinstag ist von den Blumenge-
schäften hochgeputscht. Da hat sich
das Marketing etwas ausgedacht.
Mich nervt es auch, dass es ab Au-
gust schon Weihnachtsartikel und
anschließend gleich Ostersachen
gibt. Da weiß man nicht, ob unter der
Verpackung eine Weihnachtskugel
oder ein Osterei steckt. Wer den Va-
lentinstag mitmachen will, sollte es
tun, ich habe nichts dagegen. Kleinig-
keiten, wie besondere Trüffelschoko-
lade oder Eis, bringe ich meiner Frau
eh oft mit. Das ist eben etwas Beson-
deres - Georg Müller aus Walsrode 

Wir feiern den Valentinstag nicht. Wir
schreiben uns täglich kleine Zettel.
Zum Beispiel, wenn mein Mann sehr
früh zur Arbeit muss und ich noch im
Bett liege. Durch Whats-App sind die
Zettel weniger geworden. Aber so ist
für uns jeder Tag Valentinstag. Wir
sind seit 20 Jahren glücklich verhei-
ratet, da muss  nicht extra an dem Tag
etwas geschenkt werden. Es ist sonst
einfach zu gezwungen, weil es jeder
macht und es erwartet wird. Das ist
nichts besonderes, sondern nur kom-
merziell. Da schenken wir uns lieber
etwas an einem anderen Tag - Natalie
Boger aus Walsrode

Ich finde, es ist eine schöne Geste,
sich am Valentinstag zu beschenken.
Ich werde auch an dem Tag be-
schenkt. Wir Frauen freuen uns im-
mer über Blumen. Die Männer kau-
fen für den Tag gerne Blumen aller
Art. Es ist nicht so, dass es zum Va-
lentinstag rot sein muss. Bei dem
Wetter darf es auch gerne etwas
Buntes sein. Frühblüher wie Tulpen,
Fresien, Anemonen und Ranunkel
sind jetzt in. Daraus kann man einen
schönen Frühlingsstrauß binden.
Aber natürlich gibt es auch die Her-
ren, die klassisch rote Rosen schen-
ken - Sonja Heidemann aus Verden 

Ich schenke meiner Frau so viele
Blumen zwischendurch, da muss sie
nicht auf den Valentinstag warten.
Der Tag ist zu einem „Muss“ gewor-
den und reine Geschäftemacherei.
Es gibt auch Frauen, die nur an dem
Tag Blumen geschenkt bekommen.
Daher wollen wir den Tag mal gelten
lassen. Meine Frau kann mich immer
mal mit einem schönen Stück Steak
überraschen. Da bin ich schon
glücklich. Wir haben alles. Wenn
man so lange wie wir, 37 Jahre, ver-
heiratet ist, muss man nicht auf Blu-
men warten - Peter Wolf aus Bad
Fallingbostel 

Für die jungen Leute finde ich den
Valentinstag gut. Man guckt auch
schon mal, was es da so gibt und
freut sich, wenn man etwas ge-
schenkt bekommt. Aber es ist nicht
mehr so wichtig. Es wird viel Geld
mit dem „Valentins-Geschäft“ ge-
macht. Genau wie am Muttertag,
doch da kann ich das noch eher
verstehen. Wir feiern dieses Jahr
einen runden Hochzeitstag und fah-
ren da in den Urlaub. Dann macht
man sich dort den Tag schön. Va-
lentinstag ist in der Woche, im Ur-
laub ist alles viel entspannter - Re-
gina Beutner aus Bad Fallingbostel

Umfrage der Woche:

Steinbock (22.12. - 20.1.)
Und dann geht alles schneller als gedacht. Nach langer Vorbereitung scheint nun
alles in Fluss zu kommen. Viel Zeit und erheblichen Aufwand haben Sie betrieben

und nun endlich zeigen sich die ersten Resultate. Hören Sie jetzt nicht auf und lassen Sie
auf keine Fälle nach! Geben Sie auch weiterhin Ihre ganze Energie und ruhen Sie sich un-
ter keinen Umständen auf Ihren Lorbeeren aus. Es dauert nicht mehr lange.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Enttäuschung ist oft einfach nur das Ergebnis von zu hoch gesteckten
Erwartungen. Überdenken Sie, ob Ihre Ziele wirklich Ihre eigenen sind oder ob Sie

krankhaft das zu erfüllen versuchen, was sich andere von Ihnen erwarten. Machen Sie sich
frei von unrealistischen Vorgaben und finden Sie zu dem, was Sie glücklich macht. Über-
denken Sie auch, welche überzogenen Erwartungen Sie an andere haben könnten.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Zahlen, Daten, Nummern… vor Ihrem inneren Auge scheint das alles zu ver-
schwimmen. Es fällt Ihnen schwer, den Überblick zu behalten. Das ist kein Wun -

der, denn Merkur lässt in Ihnen vor allem Ihre kreative Seite aufglühen. Sie sind empfäng-
lich für Stimmungen und Schwingungen und können diesen auf vielfältige Weise Ausdruck
verleihen. Da ist es kein Wunder, dass es schwerer fällt eins und eins zusammenzuzählen.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Ihre Abenteuerlust und Ihr Drang neue, verrückte und aufregende Erfahrungen zu
sammeln, ist ungebrochen. Ein eintöniger Alltag reizt Sie einfach nicht. Ihnen ist

es am liebsten, wenn jede Sekunde etwas Unvorhergesehenes passiert. Seien Sie sich im
Klaren darüber, dass bei dieser Gangart nicht jeder mit Ihnen Schritt halten kann. Gerade
für Menschen die Ihnen nahe stehen, ist das herausfordernd.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Ein falsches Wort, eine unglückliche Geste, ein schlecht formulierter Satz… Ohne
das Sie es wollen, fühlen sich Menschen verletzt und Sie wissen gar nicht, wie

Ihnen geschieht. Seien Sie ganz besonders vorsichtig. Überlegen Sie dreimal, ob dieser
Witz gerade angebracht ist oder ob jene Bemerkung nicht vielleicht auch falsch verstan-
den werden könnte. Die Gemüter werden sich sicherlich bald wieder kühlen.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Aufgaben und Tätigkeiten können unangenehm sein. Man bringt Sie aber den-
noch zu Ende, weil man das Gefühl hat, dass es sich am Ende lohnen wird, und zu

etwas gut war. Hinterfragen Sie, ob das wirklich noch der Fall ist. Überprüfen Sie alles dar-
auf, ob es wirklich das ist was Sie wollen. Können Sie Ihre Bedürfnisse ausleben und Ihren
wahren Interessen nachgehen? Machen Sie einen Schnitt wenn nötig.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Gegen Ihren Ordnungssinn ist momentan kein Kraut gewachsen. Das ist durchaus
wörtlich zu nehmen: sei es im Haus, in der Küche oder im Garten – Wo Sie waren,

herrscht im Anschluss Reinlichkeit und Sorgfalt. Auch in Ihrem Seelenleben können Sie ei-
niges ausmisten und sich von einigem emotionalen Ballast befreien. Am Ende dieser
Woche gehen Sie wider viel aufgeräumter und leichter durchs Leben.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Was auch immer Sie tun, irgendwie fühlt sich alles beliebig und ziellos an. Es
scheint als hätten Sie nicht mehr so richtig vor Augen, wofür Sie eigentlich mal

angetreten sind. Solche Phasen sind normal und nicht ungewöhnlich. Um wieder in die
Spur zu kommen, hilft es sich eine Auszeit zu nehmen und mit anderen Dingen zu beschäf-
tigen. Nach einiger Zeit wird sich die alte Zielstrebigkeit wieder einstellen.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Basierend auf Ihren Erfahrungen würden Sie so etwas nie wagen – aber warum
nicht mal etwas Verrücktes probieren? Trauen Sie sich und scheren Sie mal aus

der Reihe aus. Überraschen Sie mit etwas unerwartetem und geben Sie Ihrem
Selbstvertrauen einen Schub, indem Sie sich einfach mal weit aus Ihrer Komfortzone her-
aus lehnen. Wenn Sie denn Schritt einmal gemacht haben, ist es gar nicht so schwer.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Mit Passivität und Abwarten werden Sie nicht weiterkommen. Es ist an der Zeit,
dass Sie selbst aktiv werden, sich äußern und handeln. Fürchten Sie sich nicht vor

negativen Reaktionen. Sie werden überrascht sein, wie positiv Ihre neue Selbstbestimmt -
heit aufgenommen wird. Schließen Sie die Augen und hören Sie einfach auf Ihren inneren
Kompass. Dieser wird Sie sicher dorthin navigieren, wo Sie hin wollen.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Lange genug haben Sie sich jetzt zurückgehalten und gute Miene zu Bösem Spiel
gemacht. Aber nun ist es einfach an der Zeit, dass Sie Ihr Schweigen brechen und

mit der Wahrheit auspacken. Sie sind sich bewusst, dass das kein einfacher Schritt ist und
schieben diese Notwendigkeit daher schon einige Zeit vor sich her. Bereiten Sie sich vor
und legen Sie sich jedes Wort sorgfältig zurecht, um niemanden zu verletzen.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Gegen unbändige Langeweile hilft nur ein radikaler Wechsel. Sie brauchen neue
Inspiration und dafür ist es notwendig, dass Sie altbewährte Muster hinter sich

lassen und nicht länger auf ausgetretenen Pfaden wandeln. Wenn etwas nicht in der Lage
ist Ihren Geist anzuregen und Ihre Kreativität zu befruchten, dann hat es nicht länger eine
Berechtigung. Trennen Sie sich von zweckbefreiten Ritualen.

Horoskope vom 12. 2. - 18. 2. 2018
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Dorfmark (jf/rie). Schon seit vie-
len Jahren hat der Dorfmarker Po-
saunenchor eine große Fange-
meinde, die mit jedem Konzert
weiter wächst. Nun lädt der Chor
wieder zu einem besonderen Er-
eignis in die Dorfmarker St.-Mar-
tins-Kirche ein. Unter dem Titel
„Lieblingstöne – Musik für Blech-
bläser“ steht am heutigen Sonn-
tag ab 17:30 Uhr das Konzert. 
Beim letzten Probenwochenende
in der Südheide hatte Leiter Jörg
Hein seine Bläser, die ganz jungen
und die schon sehr erfahrenen,
nach ihren Lieblingsstücken aus
dem Repertoire der vergangenen
24 Jahre gefragt. Daraus hat der
Chor dann gemeinsam das Pro-
gramm für die „Lieblingstöne“ zu-
sammengestellt – eine ganz neue
Interpretation des Begriffes
Wunschkonzert.
Alte und moderne Musik wird zu
hören sein, bekannte und neue

Klänge, vom Barock bis zum
Swing. Mit einer zauberhaften

Folge seiner Lieblingsstücke wird
der Chor seine Zuhörer zum Ent-

spannen und vielleicht zum Träu-
men entführen. Der Eintritt ist frei.

Posaunenchor spielt „Lieblingstöne“
Wunschkonzert der ganz eigenen Art am heutigen Sonntag in der Dorfmarker St.-Martins-Kirche

Ein Wunschkonzert mit den eigenen Lieblingsstücken gibt der Dorfmarker Posaunenchor am heutigen Sonntag.

Jürgen Rohde gewinnt Ranglistenwertung
Walsrode (mue/rie). Der Jahresabschluss der Vorbrücker Doppelkopfgruppe fand kürzlich im Schützenhaus statt. Nach
einem Essen wurden die Ehrungen für das Jahr 2017 vorgenommen. Es hatten 38 Spieler teilgenommen, davon waren 28
an den erforderlichen zehn Pflichtspielen dabei und kamen somit in die Ranglistenwertung. Sieger wurde Jürgen Roh-
de (Stellichte) vor Fritz Korte, Siegfried Jäger, Kurt Rotermund und Manfred Herbst. Im Anschluss trugen 31 Doko-Spie-
ler die erste Ranglistenwertung aus. Gespielt wird jeden zweiten Freitag ab 19:30 Uhr im Vorbrücker Schützenhaus.
Weitere Infos bei Karl-Heinz Behr, Telefon (05161) 71932, oder Herbert Meyer, Ruf (05161) 949233, sowie auf www.sk-vor-
brueck.de. Das Bild zeigt (von rechts) Fritz Korte, Manfred Herbst, Ranglistensieger Jürgen Rohde, Kurt Rotermund so-
wie die Gruppenleiter Karl-Heinz Behr und Herbert Meyer. Foto: mue

„Schatztruhe“
sucht Aussteller
Sonnenborstel. Für die Aus-
stellung der „Sonnenborst-
ler Schatztruhe“ am 3./4.
März im „Jägerkrug“ wer-
den noch Aussteller ge-
sucht. Interessierte melden
sich bei Anette Eggeling, Te-
lefon (04254) 800083 und E-
Mail sonnenborstler-schatz-
truhe@web. de. 

Boßeltour des
Kneipp-Vereins
Visselhövede. Der Kneipp-
Verein Visselhövede lädt zur
Boßeltour am Sonnabend,
17. Februar, ein. Treffen ist
um 14 Uhr am Ortsausgang,
Nindorfer Straße. Von dort
geht es mit einem gut be-
stückten Bollerwagen Rich-
tung Jeddingen. Im Jeddin-
ger Hof findet das Grünkohl-
essen statt. Anmeldungen
bis 14. Februar bei Gerda
und Richard Thiem, Telefon
(04262) 1016.



5Lokales Wochenspiegel am Sonntag

11. Februar 2018

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

Wal+roder Zeitung

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 6 00 50 · www.wz-net.de

E-Bike – Fahrtechnik und Sicherheit
Radfahren ist eine Sportart fürs ganze
Leben – vor allem mit dem E-Bike.
Viele Menschen, darunter auch zahl-
reiche Fahrradneulinge, schwingen
sich mit elektrischer Unterstützung
wieder auf den Sattel. Eine sehr posi-
tive Entwicklung – doch gerade weil
manche E-Biker wenig Fahrpraxis
haben und bisher kaum Erfahrung
bergab sammeln konnten, besteht
eine erhöhte Unfallgefahr. Die heutige
E-Bikes erfordern mit ihrer modernen
Technologie und den bissigen Brem-
sen mehr Radkontrolle und Know-
How. Fahrtechnik-Experte Marc

Brodesser liefert in diesem Ratgeber viele Tipps und Kniffe für mehr Spaß und
Sicherheit. Auch die Fahrer eines E-MTB lernen, die Herausforderung im Ge-
lände sicher zu bewältigen.

• E-Bike: Material und Fahrtechnik, Akku-Management, Ausrüstung
• Grundlagen und Übungen zur Fahrsicherheit: im Stehen fahren, 
Kurventechnik, Wenden, Bremstechnik

• Techniktraining für die Stadt: Hindernisse meistern, 
enge Stellen passieren, Schlaglöcher, Bahnschienen, Bordsteinkanten . . .

• E-MTB: Material und Fahrtechnik, Ausrüstung
• Techniktraining für den Trail: enge Kurven, Hinterradversetzen,
Treppen, Sicherheitsabstieg, Steilrampen bergauf, Wheelie, Bunny-Hop . . .

Broschur
96 Seiten nur 315,00

Rethem (gfs/rie). Am Freitag, 2.
März, ab 20 Uhr (Einlass 19.30
Uhr) wird der Sound der legendä-
ren Kultband „Ton Steine Scher-
ben“ wieder zum Leben erweckt.
All die rotzige Schönheit der
Scherben ist hautnah live zu erle-
ben – „originaler“ geht es kaum.
Mit den beiden „Ur-Scherben“
Kai Sichtermann (Bassist seit
1970) und Funky K. Götzner
(Schlagzeuger seit 1974, jetzt Ca-
jón) geht das groovende Grundge-
rüst der vielleicht legendärsten
Band Deutschlands auf Tour, um
den Zauber der Lieder Rio Reisers
und der Scherben zurück auf die
Bühne zu bringen.
Ein solches Projekt steht und fällt
mit dem Frontmann, und da hätten
Sichtermann und Götzner keinen
besseren finden können als Gym-
mick, charismatischer Songpoet
aus Nürnberg. Mit seiner Aura
und seiner Stimme kommt er dem
Vorbild Reisers so nahe wie kei-
ner zuvor und schafft es dabei
doch, eine faszinierende, eigene
Persönlichkeit zu bleiben. Gym-
mick ist mit den Songs gut ver-
traut. Er tourte jahrelang solo mit
einem Rio/Scherben-Programm

durch das Land und gewann 2001
den Rio-Reiser-Songpreis als bes-
ter Solist.
Der Traum ist noch lange nicht
aus, die Bühne steht immer noch
in Flammen: Respektvoll, zärtlich
und doch voller durchgeknallter
Lebensfreude zelebriert das Trio
ein Stück Musikgeschichte, das
heute so brennend aktuell ist wie

in den rebellischsten Anarchozei-
ten der wilden 70er-Jahre. „Live
im ausverkauften Festsaal zündet
der auf ein schlankes akustisches
Trioformat heruntergebrochene
Proto-Punk der ,Ton Steine Scher-
ben’ vom Fleck weg", heißt es in
einer Kritik. Das Publikum darf al-
so gespannt sein auf ein Konzert
mit mitreißenden altbekannten

Songs zum Mitsingen, darf sich
aber ebenso freuen auf Gänse-
haut-Balladen.
Karten für dieses (nicht komplett
bestuhlte) Konzert gibt es im Vor-
verkauf in Walsrode (Heine-Buch-
handlung, Völxen), Rethem
(Knips- und Kritzelkiste, „Hol Ab“,
Mode-Wulff) und Verden (Ranck
Store/ Innenstadt).

Akustisches Konzert im Gewölbe
Im Rethemer Burghof lebt der legendäre Groove von „Ton Steine Scherben“ wieder auf

Die „Ur-Scherben“ Kai Sichtermann und Funky K. Götzner lassen zusammen mit Sänger Gymmick den legendären Zau-
ber der Kultband „Ton Steine Scherben“ im Rethemer Burghof aufleben.

Walsrode (lp/rie). Der Klimawan-
del ist die größte Herausforde-
rung für die Menschheit seit dem
Ende der Eiszeit. Weltweit besteht
inzwischen Einigkeit, dass dieser
menschengemachte Klimawandel
dringend begrenzt werden muss.
„Wir sind unser dieser Verant-
wortung bewusst und haben uns
deshalb entschlossen, zu han-
deln“, berichtet der Geschäfts-
führer der Raiffeisen Centralheide
eG (RCH) Holger Laue. „Zunächst
wurde auf Basis aller vorliegen-
den aktuellen Daten, wie Strom-
oder Papierverbrauch, Lkw- und
Pkw-Fahrten die Klimabelastun-
gen durch die RCH von Fokus Zu-
kunft GmbH & Co. KG berechnet.
Um das ermittelte CO2-Volumen
und den damit hinterlassenen
Fußabdruck auszugleichen, ha-
ben wir uns dazu entschlossen,
durch den Kauf von Klimazertifika-
ten die Emissionen für 2018 zu
kompensieren.“
Mit den gekauften Zertifikaten

werden zwei lokale Windenergie-
projekte in Indien und ein Hydro-
energieprojekt in Uganda unter

der Hoheit der Vereinten Nationen
unterstützt. Sicherlich fragt man
sich zunächst, weshalb nicht in

den Klimaschutz vor Ort investiert
wird. Lutz Pralle, Abteilungsleiter
Energie, erklärt: „Treibhausgase
verteilen sich gleichmäßig in der
Atmosphäre. Es ist deshalb sinn-
voll, die Emissionen dort zu ver-
meiden, wo mit dem eingesetzten
Geld am meisten CO2 eingespart
werden kann. Zudem tragen
nachhaltige Energieprojekte in
Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern zur Verbesserung der ökono-
mischen, sozialen und ökologi-
schen Situation bei und unterstüt-
zen die Realisierung der Nachhal-
tigkeitsziele der Vereinten Natio-
nen.“
Durch die Umstellung auf ein kli-
maneutrales Unternehmen kön-
nen Kunden der RCH ab sofort kli-
maneutrale Heizöle und Diesel-
kraftstoffe erwerben und somit
selbst zum globalen CO2-Aus-
gleich beitragen. Weitere Infor-
mationen zum Thema und zu den
unterstützten Projekten auf der
Website www.centralheide.de.

Erste klimaneutrale Warengenossenschaft in Norddeutschland

Stephan Meinheit aus Marklendorf entschied sich als erster Raiffeisen-Kunde
für klimaneutrales Heizöl. Foto: Raiffeisen Centralheide

Wendenborstel (mb/rie). Kürz-
lich fand die Jahresversamm-
lung des Schützenvereins
Wendenborstel im Gasthaus
Beermann statt. „Zahlreiche
Vereinsmitglieder waren der
Einladung gefolgt“, so der 1.
Vorsitzende Maik Beermann.
Das Highlight des letzten Jah-
res war wieder das Schützen-
fest. „Alle drei Tage waren
wieder super“, berichtete
Beermann. Ebenso freute er
sich, das beim Bundesschüt-
zenfest in Stöckendrebber mit
Steffen Leseberg nach 2005
wieder ein Wendenborsteler
die Würde des Bundesschüt-
zenkönigs errungen hatte.
Nach mehr als zehn Jahren
Vorstandsarbeit stellte Sonja
Beermann ihr Amt als Damen-
leiterin zur Verfügung. Ihren
Posten übernimmt Friederike
Thieße. Sie wurde ebenso ein-
stimmig gewählt wie der neue
Schützenkommandeur Lars
Beermann. Er trat die Nachfol-
ge von Jürgen Frerking an, der
nach mehr als 25 Jahren das
Amt niedergelegt hat.

Auch Ehrungen standen auf
dem Programm. Für 25-jährige
Mitgliedschaft wurden Stefa-
nie Wigger, Karsten Blume so-
wie Marianne und Henry Apiti-
us geehrt. Werner Philipp ist
schon seit 50 Jahren Mitglied.
Zum Schützenfest, das vom 4.
bis 6. Mai stattfindet, wird es
kleinere Veränderungen ge-
ben. „Wir wollen mehr für un-
sere Dorfkids machen und
auch ihnen etwas beim Schüt-
zenfest anbieten. Neben ei-
nem Kinderkarussell soll es
noch weitere Überraschun-
gen geben“, so Beermann.
Ebenso wies der 1. Vorsitzen-
de auf das 100-jährige Jubilä-
um des Schützenvereins hin,
das 2021 gefeiert werden soll.
Im nächsten Jahr soll dazu ein
Festausschuss eingerichtet
werden.
Das nächste Vereinsschießen,
das Ausschießen des Winter-
königs und des Sparkassenpo-
kals, findet am 17. Februar ab
13 Uhr statt. Ab 12 Uhr findet
ein gemeinsames Grünkohles-
sen statt. 

Kleine Veränderungen beim
Schützenfest geplant

Bei der Jahresversammlung des Schützenverein Wendenborstel wur-
den (von links) Schützenkommandeur Lars Beermann und Damenleite-
rin Friedrike Thieße, hier mit dem Vorsitzenden Maik Beermann, ein-
stimmig neu in ihre Ämter gewählt.

Rethem (ps/rie). Seit 2009 ist der
interaktive Ortsplan der Samtge-
meinde Rethem im World Wide
Web. Nun soll er in Zusammenar-
beit mit der Firma Bender Verlags
GmbH (früher: Revilak®Kartogra-
fien) aktualisiert und modernisiert
werden. Zusätzlich wird es eine
Rethem-App geben. 

Eine Mitarbeiterin der Firma wird
sich in nächster Zeit mit gewerbli-
chen Unternehmen in der Samt-
gemeinde Rethem in Verbindung
setzen, um einen Termin für ein
persönliches Gespräch mit dem
Projektleiter Frank Bartels zu ver-
einbaren. Er will alle Vorteile und
Möglichkeiten, die der interaktive

Ortsplan bietet, erläutern und
über die Kosten des Werbeeintra-
ges informieren.
Die Samtgemeinde warnt vor-
sorglich vor „Trittbrettfahrern“,
denn in der Vergangenheit kam es
schon mal vor, dass dubiose Wer-
ber fälschlicherweise den Ein-
druck erweckten, sie seien im

Auftrag der Samtgemeinde tätig.
Dort ist ausschließlich Frank Bar-
tels im Auftrag der Gemeinde un-
terwegs. „Der von uns beauftrag-
te Verlag wird niemals Verträge
ohne persönliches Vorgespräch
abschließen“, betont Samtge-
meindebürgermeister Cort-Brün
Voige.

Samtgemeinde will Internet-Ortsplan aktualisieren

Soltau (mpe/ch). Das neue Se-
minarprogramm für das erste
Halbjahr der Koordinierungs-
stelle Frau und Wirtschaft prä-
sentiert sich in neuem Design:
Knallgelb und 44 Seiten stark
liegt es seit Kurzem mit einer
Auflage von 6.500 Exemplaren
in allen öffentlichen Einrich-
tungen des Landkreises aus.
Neue Seminare zu den The-
men Businessauftritt, Work-Li-
fe-Balance, Potenzialentfal-
tung oder seelische Wider-
standskraft gesellen sich zu
altbewährten wie Bewer-
bungstipps, Stilberatung und
Vorträgen zu den Themen
Trennung und Scheidung, Ren-
te oder Gehaltsfragen. „Das
Angebot ist gut gemixt und
bietet Frauen in unterschiedli-
chen Lebenslagen Angebote,
Hilfen und Qualifikationen“, so
Verena Baden, Leiterin der Ko-
ordinierungsstelle Frau und
Wirtschaft.
Die Zielgruppe sind Frauen,
egal ob sie berufstätig sind,
sich in Elternzeit befinden oder
in einer beruflichen Verände-
rung stecken.  Seminare aus
der Rubrik „Ratgeber“ sind
kostenlos. Für alle weiteren
Qualifikationen und Angebote
von Bildungsträgern kann bei

der Koordinierungsstelle ein
Förderantrag gestellt werden.
Gefördert werden Frauen in El-
ternzeit, Berufsrückkehrerin-
nen, die nicht erwerbstätig
sind, Frauen, die im Mini- oder
Midijob (< 800 Euro Brutto/Mo-
nat) und nicht im Leistungsbe-
zug stehen. 
Neben dem Weiterbildungs-
programm bietet die Koostelle
eine kostenlose und diskrete
Einzelberatung an. Ab sofort
können alle Kurse und Semi-
nare auch online auf der
Homepage www.koostelle-
heidekreis.de gebucht wer-
den. 

Programm für Frauen in
unterschiedlichen Lebenslagen

Margitte Petersen und Verena
Baden (von links) präsentieren
das Programm.

DRK-Spende für „Feuergeister“
Krelingen (cwi/ch). Eine große Überraschung erlebten die Krelinger „Feuer-
geister“ vor Kurzem bei ihrem monatlichen Treffen. Ulrike Stolte und Monika
Herfurth vom DRK Krelingen brachten der Kinderfeuerwehr einen Scheck über
200 Euro, der eine Grundlage für weitere Aktivitäten der Gruppe bilden soll.
Der Betrag wurde auf der Weihnachtsfeier des DRK gesammelt und nun über-
reicht. Die „Feuergeister“ als Teil der Krelinger Feuerwehr werden durch Ca-
rina Marquardt und Sven Klein betreut. Kinder im Alter zwischen sechs und
zehn Jahren werden hier schon spielerisch an die Feuerwehr herangeführt. So
stand auch beim letzten Treffen ein kleiner Einblick in die Erste Hilfe im Vor-
dergrund. 
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Mit dem Aufwärmen werden
zum einen die Muskulatur, das
Herz-Kreislauf-System, die
Knorpel usw. auf die anstehende
Belastung vorbereitet und in ei-
nen besseren Funktionszustand
gebracht, zum anderen profitiert
natürlich auch die Psyche von
einem Aufwärmprogramm. Die
Aufmerksamkeit wird beim Auf-
wärmen weg vom Alltagsge-
schehen hin zum Sportplatz bzw.
den Sportgeräten gelenkt. Be-
reits gelernte Bewegungspro-
gramme werden in Erinnerung
gerufen und man macht sich mit
örtlichen Gegebenheiten, wie
zum Beispiel der Beschaffenheit
des Bodens, vertraut. Beson-
ders das sportartspezifische
Aufwärmen hilft, Bewegungen
bewusster auszuführen und dies
verhilft zu einer besseren Orien-
tierung, Verletzungsprophylaxe
und erhöhter Leistungsbereit-
schaft.
Ziele des Aufwärmens:
– Vergrößerung der Leistungsfä-
higkeit

– Verringerung der Verletzungs-
gefahr
– Anhebung der Körperkerntem-
peratur
– Verbesserte Durchblutung der
Arbeitsmuskulatur
– Verbesserte Schmierung der
Gelenkknorpel
– Mentale Einstimmung auf die
sportliche Aktivität

Der Gesundheitstipp
Das Aufwärmen

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut
Walsrode

Walsrode (sup/rie). Die Zahl der
postmortalen Organspenden ist
nach Informationen der Deut-
schen Stiftung Organtransplanta-
tion (DSO) auf einem historischen
Tief angelangt. „Die Situation ist
besorgniserregend, wir sind auf
dem niedrigsten Stand der Organ-
spendezahlen der letzten 20 Jahre
angekommen“, warnt Dr. Axel
Rahmel, der Medizinische Vor-
stand der DSO. Etwa 10.000
schwerkranke Patienten hoffen in
Deutschland auf eine lebensret-
tende Transplantation.
Im Vergleich zu 2010 erwartet die
bundesweite Koordinierungsstel-
le zum Jahresende 2017 ein Mi-
nus von mehr als 1.500 Organen.
Im Jahr 2016 konnten nur 857
Menschen aufgrund ihrer Bereit-
schaft zur Organspende nach
dem Tod Organe entnommen wer-
den. Laut dem Transplantations-
gesetz ist in Deutschland im Ge-
gensatz zu einigen anderen euro-
päischen Ländern die ausdrückli-
che Zustimmung zur postmortalen
Organentnahme erforderlich. An-
gesichts der rückläufigen Spen-
derzahlen kommen aus den Rei-
hen der Ärzte immer wieder die
Forderungen an die Politik, die Zu-
stimmungslösung durch eine Wi-
derspruchslösung zu ersetzen.
Solch eine Novellierung des
Transplantationsgesetzes ist der-
zeit jedoch nicht in Sicht. 
Es ist absehbar, dass sich künftig
die Diskrepanz zwischen dem Be-
darf an Organen und der Zahl der
Spender weiter vergrößern wird.

Die kontinuierlich steigende Le-
benserwartung der Menschen in
Wohlstandsgesellschaften ist
hierfür ein wesentlicher Grund.
Um eine Unabhängigkeit von Or-
ganspenden zu erreichen, arbei-
ten Wissenschaftler weltweit an
Methoden, um künstliche Organe
im Labor zu züchten. Einen wert-
vollen Rohstoff hierfür bieten so
genannte mesenchymale Stamm-
zellen (MSC). Forschern ist es be-
reits gelungen, diese Stammzel-
len in Leber-, Herz- oder Nerven-
zellen umzuwandeln.
„MSC können dazu beitragen,

verschiedene Gewebearten und
zukünftig vielleicht auch Organe
nachzubilden“, hofft PhD Michael
Cross, Experte für Stammzellfor-
schung in der Abteilung für Hä-
matologie und Internistische On-
kologie (Universitätsklinikum
Leipzig). Mesenchymale Stamm-
zellen besitzt jeder Mensch ein
Leben lang, jedoch nimmt die An-
zahl der Stammzellen im Laufe
des Alterns ab. Die wertvollste
Quelle ist daher das Nabelschnur-
gewebe, das besonders reich an
MSC ist. Diese jüngsten Stamm-
zellen sind vital sowie unbelastet

und bieten ein hohes Vermeh-
rungs- und Wandlungspotenzial.
Die Vision von Wissenschaftlern:
Wenn bei der Geburt von Kindern
die Stammzellen aus der Nabel-
schnur gesichert und fachgerecht
langfristig eingelagert werden,
könnten sie im späteren Leben als
Basis zum Züchten von eigenen
Ersatzorganen genutzt werden.
Auf diese Weise würde dann
auch das große Problem in der
Transplantationsmedizin, das
durch Abstoßungs-Reaktionen
verursacht wird, vermieden wer-
den.

Hoffnung auf künstlichen Ersatz
Zahl der Organspenden im vergangenen Jahr auf ein historisches Tief gesunken

Die Zahl der Organspendezahlen ist auf dem tiefsten Stand der vergangenen 20 Jahre angekommen.
Foto: Fotolia / Alexander Raths (No. 5969)

Walsrode (rie). Eine neue Heimat
hat die Zweigstelle des Pflege-
dienstes „Haus der Begegnung“
in Walsrode. Seit Kurzem befindet
sich das Büro im Medizinischen
Versorgungszentrum (MVZ) an
der Saarstraße. 
Der Umzug war laut Geschäfts-
führerin Heidi Meyer-Huth not-
wendig geworden, da am alten
Standort in der Hannoverschen
Straße dem Pflegedienst der
Mietvertrag gekündigt worden
war, der seit Juli 2017 die Zweig-
stelle in Walsrode betreibt.
Hauptsitz des „Hauses der Be-
gegnung“ ist Bücken im Landkreis
Nienburg. Dort startete Heidi
Meyer-Huth 2013 mit Beratung
und Betreuung. Im Januar 2014
erweiterte sie das Angebot mit
ambulanter Pflege, im Oktober
2015 mit der Tagespflege.
Für den Aufbau einer Zweigstelle
ihres ambulanten Pflegedienstes
entschied sich die gelernte Ge-
sundheits- und Krankenpflegerin
sowie Pflegedienstleiterin, die ih-
re Wurzeln im Heidekreis hat,
nach verstärkten Anfragen ehe-
maliger Kollegen und Ärzte. In
den vergangenen sieben Mona-
ten ist in Walsrode die Mitarbei-
terzahl auf zwölf Personen ange-
wachsen, die sich um 80 Patien-

ten kümmern. „Insgesamt haben
wir zurzeit rund 50 Mitarbeiter und
etwa 200 Patienten“, so die Ge-
schäftsführerin.
Am Standort Walsrode bietet das
„Haus der Begegnung“ unter an-
derem Grund- und Behandlungs-
pflege, hauswirtschaftliche Leis-
tungen, Pflegeberatung und Un-
terstützung bei der Beschaffung

von Pflegehilfsmitteln. Das Büro
im MVZ ist unter der Woche täg-
lich von 7:30 bis 13:30 Uhr besetzt,
zudem gibt es eine 24-Stunden-
Rufbereitschaft. „Natürlich kön-
nen auch zusätzliche Gesprächs-
termine am Nachmittag verein-
bart werden“, betont Heidi Mey-
er-Huth.
Großen Wert legt die Geschäfts-

führerin auf die Ausbildung. In
Bücken und Walsrode beschäftigt
sie zurzeit vier Auzubildende. Zu-
dem gibt es einen Kooperations-
vertrag mit der Krankenpflege-
schule des Heidekreis-Klinikums.
Für das Vorhaben, den Pflege-
dienst weiter wachsen zu lassen,
ist Heidi Meyer-Huth auch auf der
Suche nach Pflegefachkräften.

„Haus der Begegnung“ jetzt im Medizinischen Versorgungszentrum

Eine neue Heimat hat das „Haus der Begegnung“ in Walsrode. Das Bild zeigt die Büroangestellte Stephanie Halenz (sit-
zend) und Geschäftsführerin Heidi Meyer-Huth. 

Wir stellen in Walsrode ein:
Eine/n Auszubildende/n zur/zum

examinierten
Altenpfleger/in

Ambulanter Pflegedienst
Tel.: 0 4251- 9 834896
Mail: haus-der-begegnung@gmx.de

PS: Wir suchen zu sofort examinierte Pflegefachkräfte!

Hodenhagen (mg/rie). Wenn das
Herz stehen bleibt, zählen oft Mi-
nuten. Um jeden Bürger in die La-
ge zu versetzen, in einem solchen
Fall schnell helfen zu können, in-
stalliert die Sparkasse Walsrode
drei neue Defibrillatoren, auch
„Schockgeber“ genannt, in den
jederzeit frei zugänglichen Selbst-
bedienungsbereichen der Spar-
kassenhäuser Bad Fallingbostel,
Schwarmstedt und Hodenhagen.
In Hodenhagen traf das Engage-
ment der Sparkasse mit dem der
Gemeinde Hodenhagen zusam-
men: „Wir hatten als Gemeinde
lange den Plan, an einer gut zu-
gänglichen und immer erreichba-
ren  Stelle in Hodenhagen ein sol-
ches Gerät zu installieren. Dieses
Ziel haben wir nun erfüllt“ freut
sich Bürgermeister Karl Gerhard

Tamke und ergänzt: „Auch wenn
wir natürlich hoffen, dass das Ge-
rät nie zum Einsatz kommen muss,
sind wir froh, dass jede Bürgerin
und jeder Bürger im Notfall darauf
zugreifen kann“, so Tamke.
Grundsätzlich funktioniert der De-
fibrillator so, dass er bei einem
Kreislaufstillstand das Herz durch
Stromstöße wieder zum Schlagen
bringen soll. Wichtig für den Ein-
satz ist es zu wissen, dass das Ge-
rät dem Benutzer jeden Schritt er-
klärt. Darüber hinaus gibt es die
lebensrettenden Stromstöße nur
ab, wenn es keinen Herzschlag
mehr misst. „Es ist daher ganz
wichtig zu wissen, dass man als
Ersthelfer nichts falsch machen
kann, denn das Gerät leitet einen
an“, erläutert Geschäftsstellenlei-
terin Melanie Ahrens.

Defibrillatoren können Leben retten

Karl Gerhard Tamke und Melanie Ahrens präsentieren den auffällig grünen
Defibrillator in der Geschäftsstelle Hodenhagen. Ebensolche Geräte hängen in
den Sparkassenhäusern Bad Fallingbostel und Schwarmstedt.

Foto: Kreissparkasse

Kirchlinteln (ko/rie). Ehrun-
gen und Vorstandswahlen
standen im Mittelpunkt der
Hauptversammlung des Fahr-
und Reitvereins Niedersach-
sen Mitte. Der 1. Vorsitzende
Kurt Oestmann ehrte für zehn-
jährige Mitgliedschaft Justine
Engel, Caroline Modsching,
Anne Löhrke, Sabine und An-
dreas Modsching.
Bei den Wahlen wurde Kurt
Oestmann einstimmig an der
Spitze bestätigt. Gewählt wur-
den auch Fahrwart Ottokar Ja-
worski und im Breitensport

Ruth Kamp. Kassenprüfer wur-
de Caroline Modsching.
Verena Lührs berichtete über
eine gut aufgestellte Kasse
des Vereins, für den jedes
Jahr das Fahrturnier auf dem
Lohberg eine große Heraus-
forderung ist. Dank einer gu-
ten Zusammenarbeit mit dem
Reitverein Graf von Schmet-
tow kann die Veranstaltung in
diesem Jahr wieder ausge-
richtet werden. Sie findet am
2./3. Juni in den Klassen „E
WBO“ und „A in LPO“ für Ein-,
Zwei- und Vierspänner statt.

Kurt Oestmann als
1. Vorsitzender bestätigt

Der Vorstand des Fahr- und Reitvereins Niedersachsen Mitte: (vorne,
von links) Ruth Kamp, Herma Thoden, (hinten, von links) Hermann Tho-
den, Verena Lührs, Andreas Rose, Alexander Stenzel und Kurt Oest-
mann. Foto: red

Lindwedel. Am Freitag, 16.
Februar, haben Blutspender ab
dem 18. Lebensjahr die Chan-
ce, in einer knappen Stunde
zum „Lebensretter“ zu werden.
Ab 17 Uhr stehen das Team der
Interessengemeinschaft Blut-
spende und des DRK in der
Grundschule in Lindwedel,
Schulstraße 2, bereit. 

Mitzubringen sind ein bisschen
Mut, wenn vorhanden der Blut-
spendeausweis und ein gülti-
ges amtliches Personaldoku-
ment mit Lichtbild. Durch die
angebotene Kinderbetreuung
ist es auch Familien möglich,
an der Blutspende teilzuneh-
men und im Anschluss gemein-
sam Abendbrot zu essen. 

Blutspender in Lindwedel gesucht
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Klingelt's am Telefon?
Aktuell wird in Walsrode und Bad Fallingbostel wieder versucht, Strom und Gas am Telefon 
zu verkaufen. Diese Anrufer handeln NICHT in unserem Auftrag und arbeiten auch NICHT 
mit den Stadtwerken zusammen.

Hilfe bekommen Sie von uns:
Wir warnen vor diesen Strom- und Gasgeschäften.  Sie haben 14 Tage Widerrufsrecht!

Ostenholz (bp/rie). Am Dienstag,
13. Februar, ab 19 Uhr gibt es in
der Ostenholzer Kirche einen
Konzertabend mit Zinney Sonnen-
berg. Der in Deutschland gebore-
ne Zinney Sonnenberg zog 1998
nach Liverpool, um einen Musik-
kurs an der „Paul McCartney
Schule“ (LIPA) zu besuchen. Vor-
her schon tourte er als Solo-Akt
durch die Irish Pubs in Deutsch-
land, wobei er über 250 Konzerte
in 16 Monaten spielte.
Nachdem der Liedermacher sei-
nen Musikkurs absolviert hatte,
arbeitete er sich in die neue digi-
tale Aufnahmetechnologie ein,
schrieb neue Songs und experi-
mentierte mit den zur damaligen
Zeit neuen Musikprogrammen.
2004 lernte er den Produzenten
und Labelboss von „Probe Plus“
Geoff Davies auf einer Reise nach
Berlin kennen, wo die Popkomm
stattfand. Nach mehreren Treffen
entschieden sich die beiden ge-
meinsam, das erste Sonnenberg-
Album „Fishing in the Pool“ aufzu-
nehmen, das schließlich 2007 ver-

öffentlicht wurde.
Die Single „Mersey Moon“, eine
Liebeserklärung an Liverpool, war
auf verschiedenen Radiostatio-
nen im Nordwesten (BBC Mersey-
side, Lancashire, Stoke und Cre-
we) zu hören. Darauf folgten Kon-
zerte mit der Indieband „Half Man
Half Buiscuit“ sowie Solo- als
auch Touren mit seiner Band
durch Großbritannien, Deutsch-
land, Frankreich und Norwegen. 
Bei den Aufnahmen zu Sonnen-
bergs zweitem Album „End of the
Rain“ lernte er den Tablaspieler
Saul Hughes kennen. Die mittler-
weile sehr guten Freunde haben
seitdem an einem einzigartigen
Sound gebastelt und 2015 die EP
„Tabla Rasa“ und 2017 das Album
„Into the Light“ veröffentlicht und
treten weiterhin in Großbritan-
nien, Deutschland und Holland
auf.
Am Freitag, 16. Februar, gibt es in
der Region erneut die Möglich-
keit, Zinney Sonnenberg, zu hö-
ren. Er spielt dann ab 20 Uhr in der
Walsroder „La Brasserie“. 

Folkmusik aus Liverpool
Konzertabend mit Zinney Sonnenberg in der Ostenholzer Kirche und in Walsrode

Folkmusiker Zinney Sonnenberg musiziert am kommenden Dienstag in der Os-
tenholzer Kirche. Foto: Zoe Zinsmeister 

Hamwiede (jf/rie). Pünktlich
und in bekannt zügigem Tem-
po führte der Ortsbrandmeis-
ter der Ortsfeuerwehr Ham-
wiede, Jochen Meyer, durch
die Hauptversammlung. Dabei
ließ er das Jahr 2017 Revue
passieren und fasste noch
einmal die verschiedenen
Dienste sowie Veranstaltung
im Dorf zusammen.
Die Hamwieder Einsatzkräfte
trafen sich von Februar bis
Dezember an jedem ersten
und dritten Mittwoch im Mo-
nat, um ihren Wissens- und
Ausbildungsstand auszubau-
en. Im Frühjahr wurde sich zu-
sätzlich intensiv auf die Wett-
bewerbe vorbereitet, an de-
nen sie auf Stadt- und Kreis-
ebene erfolgreich teilnahmen.
In 2017 wurden die Ehrenamt-
lichen zu sechs Einsätzen ge-
rufen. Bei drei Hilfeleistungs-

einsätzen sowie zwei Brand-
einsätzen wurde die Hilfe der
Ortsfeuerwehr benötigt. Auch
bei der Hochwasserlage im
Raum Hildesheim bzw. einer
Übung wurden sie im Rahmen
der Kreisfeuerwehrbereit-
schaft angefordert. Beim
Osterfeuer, einer Kohltour und
einem Laternenumzug wurde
wieder die Dorfgemeinschaft
unterstützt.
Auch Ehrungen und Beförde-
rungen standen auf der Tages-
ordnung. Für 40-jährige Mit-
gliedschaft wurde Edgar
Schaardt geehrt. Der stellver-
tretende Stadtbrandmeister
Ralf Köhler beförderte nach
erfolgreich abgeschlossenen
Lehrgängen Eric Benien zum
Löschmeister, bevor der Orts-
brandmeister Jochen Meyer
Gesa von Fintel zur Feuer-
wehrfrau ernannte.

Edgar Schaardt für 40-jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet

Jahresversammlung bei der Ortsfeuerwehr Hamwiede: (von links) Eric
Benien, Birgit Söder (Walsrodes stellvertretende Bürgermeisterin),
Edgar Schaardt, Gesa von Fintel, Ortsbrandmeister Jochen Meyer,
stellvertretender Ortsbrandmeister Jens von Fintel und stellvertreten-
der Stadtbrandmeister Ralf Köhler. Foto: Feuerwehr

Walsrode (bs/rie). Noch bis kom-
menden Freitag, 16. Februar, gibt
es in den Berufsbildenden Schu-
len (BBS) Walsrode die Ausstel-
lung „Oh, eine Dummel!“ mit rund
60 Karikaturen zu sehen. Namhaf-
te Künstler präsentieren im BBS-

Forum ihre bissig-satirischen An-
sichten zu den Themen Rechtsex-
tremismus und Menschenfeind-
lichkeit. 
Zu sehen sind die Karikaturen
Dienstag bis Freitag zwischen
8:30 und 14 Uhr (besonders für

Schulklassen) sowie Dienstag
und Donnerstag zwischen 15 und
17 Uhr. Der Eintritt ist frei.
In Walsrode unterstützten der
Förderverein der BBS Walsrode
und die Stiftung der Kreissparkas-
se die Durchführung.

Ausstellung „Oh, eine Dummel!“ in der BBS Walsrode

Mit 800 Euro unterstützte die Kreissparkasse Walsrode die Ausstellung „Oh, eine Dummel!“ in der BBS Walsrode: (von
links) Axel Otterstätter, Abteilungsleiter Berufsschule, sowie Mario Scholl und Markus Grunwald von der Kreisspar-
kasse. Foto: red

Heute wieder „Café
der Begegnung“
Walsrode. Am heutigen
Sonntag lädt der ambulante
Hospizdienst wieder zum
„Café der Begegnung“ ein.
Von 15 bis 17 Uhr findet das
Treffen im ev. Gemeinde-
haus in Walsrode statt. Der
Raum ist gut mit dem Rolla-
tor oder Rollstuhl zu errei-
chen. Ein ungezwungenes
Treffen in gemütlicher Run-
de erwartet die Besucher.
Das „Café der Begegnung“
ist ein Treffpunkt für Men-
schen, die am Sonntag al-
lein sind und einen Ort zu ei-
nem geselligen Miteinan-
der, zum Austausch und
oder einfach zum Ausruhen
suchen. In einer offenen
und gemütlichen Atmosphä-
re kann man bei einer Tasse
Kaffee miteinander reden,
sich austauschen und neue
Kontakte knüpfen. Das „Ca-
fé“ wird von Ehrenamtli-
chen des Hospizdienstes
betreut und öffnet an jedem
2. Sonntag im Monat.

Meinerdingen. Die Stiftung „Le-
bendiges Meinerdingen“ lädt zum
elften Schlachtefest ein für Diens-
tag, 13. Februar, ab 18 Uhr in der
Kirch-Scheune. Dabei können
auch die Sparschweine zuguns-
ten der Stiftung „Lebendiges Mei-
nerdingen“ wieder geleert wer-
den. 
Mitarbeiter der Sparkasse Wals-
rode werden mit ihrer Zählma-

schine im Kirch-Café auf die Spa-
rer warten und ihre Sparschwei-
ne in Empfang nehmen. Das Kom-
men lohnt sich: Es gibt Knipp,
Sauerfleisch und Bratkartoffeln
sowie heiße und kalte Getränke.
Ab 18 Uhr spielen die „Eilter Musi-
kanten“ Blasmusik. Auch wer
kein Sparschwein füttert, ist ein-
geladen, mitzufeiern und so die
Stiftung zu unterstützen.

Schlachtefest in Meinerdingen mit
Musik und kulinarischen Leckereien

Bommelsen (tkl/ch). Kürzlich hielt
die Jugendfeuerwehr Bommel-
sen/Kroge ihre Jahresversamm-
lung ab. Jugendfeuerwehrwart Ti-
mo Eitzmann blickte in seinem Be-
richt auf ein ereignisreiches Jahr
für die zehn Jungen und Mädchen
zurück. Neben feuerwehrtechni-
scher Ausbildung bei den
Übungsdiensten  wurden auch die
Osterfeuer in Kroge und Bommel-
sen begleitet, der Kletterwald in
Walsrode oder auch der Heide-
park zusammen mit der Kreisju-

gendfeuerwehr besucht. „Im ver-
gangenen Jahr feierte die Ju-
gendfeuerwehr ihr 15-jähriges
Bestehen“, berichtete Eitzmann
stolz.
Bei den Wahlen wurde Marvin
Tauchnitz von den Jugendlichen
als neuer stellvertretender Ju-
gendwart gewählt. Theresa Oelf-
ke hatte diesen Posten aus beruf-
lichen Gründen zur Verfügung
stellen müssen. 
Bürgermeister Michael Lebid be-
tonte, wie wichtig gute Jugendar-

beit für die Zukunft der Feuerweh-
ren ist. „Es ist gut, dass es die Ju-
gendfeuerwehren gibt und insbe-
sondere ist es toll, dass ihr dabei
seid“, so Lebid wörtlich. Auch Ge-
meindebrandmeister Jörg Oelfke
lobte die gute Zusammenarbeit
und freute sich über die geleistete
Arbeit.
Zum Abschluss gab Timo Eitz-
mann einen Blick in die Zukunft
und kündigte unter anderem ein
Zeltlager auf Gemeindeebene für
die Sommerferien an.

Übungsdienste und Freizeitspaß in Bommelsen

Zehn Jungen und Mädchen beteiligen sich aktiv in der Jugendfeuerwehr Bommelsen/Kroge, die im vorigen Jahr ihr 15-
jähriges Bestehen feierte. 
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Bad Fallingbostel (ws/rie). Tors-
ten Kleiber (Vorsitzender des „Fo-
rum Bomlitz“) und Eckard Schulz
(ehemaliger Redaktionsleiter der
Walsroder Zeitung) setzen ihre lo-
kale Lesereise fort. Nächste Stati-
on wird am Donnerstag, 22. Feb-
ruar, ab 18:30 Uhr das „Dielen-Ca-
fé“ in Bad Fallingbostel sein.
Die Veranstaltungen mit dem „be-
sonderen Duo“ sind stets etwas
Besonderes. Im Mittelpunkt ste-
hen die beiden Bücher, die Eckard
Schulz über seine lange Zeit als
Lokalredakteur verfasst hat. Fast
vier Jahrzehnte waren das. Und in
dieser Zeit haben sich natürlich
viele Geschichten über besonde-
re Ereignisse, vor allem aber die
Menschen dieser Region erge-
ben. Bei aller Überparteilichkeit in
diesem Beruf gibt der ehemalige
WZ-Redaktionsleiter eines ganz
offen zu: Er liebt die Region, aus
der er berichtet hat und er mag
die Menschen, die hier leben.
Das ist etwas, was ihn mit Torsten
Kleiber verbindet. In seiner Eigen-
schaft als Vorsitzender des „Fo-
rum Bomlitz“ ist er bemüht, das
kulturelle Leben zu fördern und

wichtige Eckpunkte der lokalen
Geschichte festzuhalten und auf-
zuarbeiten. Darum geht es bei der
„lokalen Lesereise“ der beiden
neben den Geschichten aus den
Büchern des WZ-Redakteurs

auch um eigene Erfahrungen und
Erlebnisse aus der Region. In die-
sen Dialog binden die beiden
auch ganz bewusst ihre Zuhörer
mit ein. Das macht die Abende
stets sehr lebendig.

Eckard Schulz liest auch ausge-
wählte Geschichten aus den bei-
den Büchern. In „Begegnungen
auf Augenhöhe“ – das Buch ist
mittlerweile vergriffen – geht es
um Begegnungen mit Prominen-
ten aus der Politik und dem Show-
geschäft. Im zweiten Buch „Wer
gut zuhört, kann viel erzählen“
dreht es sich um Menschen aus
der Region und ihre Geschichten.
Viele von ihnen haben in ihren
Städten und Gemeinden wesentli-
che Weichenstellungen vorge-
nommen. „Ich möchte mit dem
Buch erreichen, dass ihre Namen
nicht in Vergessenheit geraten“,
nennt Schulz das Ziel seines
zweiten Buches.
Am Donnerstag, 22. Februar, ab
18:30 Uhr wollen Kleiber und
Schulz im Fallingbosteler Dielen-
Cafe´ wieder möglichst viele Zu-
hörer auf die lokale Lesereise mit-
nehmen. Der Eintritt ist frei. Es
wird aber aus Platzgründen um
Anmeldungen gebeten im „Die-
len-Café“ während der Öffnungs-
zeiten (Dienstag bis Sonntag, 14
bis 18 Uhr) oder per Telefon unter
(05162) 9857799.

Nächste Station der Lesereise
Eckard Schulz und Torsten Kleiber am 22. Februar im „Dielen-Café“ in Bad Fallingbostel

Eckard Schulz nimmt gemeinsam mit Torsten Kleiber die Zuhörer auf einer lo-
kalen Lesereise mit. Dabei wird er im „Dielen-Café“ auch aus seinen Büchern
mit Geschichten für Menschen dieser Region lesen.

Bomlitz (ci/rie). Steht auf, streikt
und tanzt! Warum soll ich mich er-
heben? Was geht mich das an?
Wurdest du schon mal bewusst
vor anderen Menschen schlecht
gemacht? Wurde sich über dich
lustig gemacht, nur du hast nicht
gelacht? Oder hast du sogar
schon körperliche Gewalt erfah-
ren? Das geht jeder dritten Frau in
Deutschland so. 40.000 Frauen,
auch mit ihren Kindern, fliehen
jährlich ins Frauenhaus, weil ihr
Zuhause für sie nicht mehr sicher
ist. 
„#metoo“ hat deutlich gezeigt,
dass sexuelle Belästigung und se-
xuelle Gewalt am Arbeitsplatz/in
der Schule in allen Bereichen und

sozialen Schichten vorkommen
kann. Aber es hat auch gezeigt,
dass man etwas bewegen und
verändern kann, wenn man sich
solidarisierst und mit anderen zu-
sammenschließt. 
Ein solcher Zusammenschluss,
der sich gegen jede Form von Ge-
walt an Frauen und Mädchen
ausspricht, findet auch in diesem
Jahr am 14. Februar statt. An die-
sem Tag erheben sich weltweit
Milliarden von Menschen, um
sich mit den Opfern von Gewalt zu
solidarisieren und diesem Zu-
stand ein Ende zu setzen.
Das Team der Gemeindlichen So-
zialarbeit Bomlitz, der Verein
„Frauen helfen Frauen“ und die

Gleichstellungsbeauftragte der
Gemeinde Bomlitz und der Stadt
Walsrode laden alle Interessier-
ten ein und fordern alle Men-
schen auf, sich um 16 Uhr zu erhe-
ben und zu solidarisieren. Treff-
punkt ist die Wiese vor den Büro-
räumen der Gemeindlichen Sozi-
alarbeit, August- Wolff -Str. 3 in
Bomlitz. Nach einer gemeinsa-
men  Menschenkette und einem
Flashmob zum offiziellen Titel der
Kampagne besteht die Möglich-
keit, sich in den angrenzenden
Räumen des Jugendtreffs, näher
mit der Thematik auseinanderzu-
setzen. Dafür stehen verschiede-
ne Infostände und Mitmach-Ak-
tionen zur Verfügung.

Aktionstag „Gegen Gewalt an Frauen“

Das Team der Gemeindlichen Sozialarbeit Bomlitz, (von links) Laura Bennien,
Meike Rüßeler-Ferguson, Cristine Idrizaj und Lina-Sophie Kühn, lädt zum Akti-
onstag gegen jede Form von Gewalt an Frauen und Mädchen.  

Walsrode (hcd/ch). Die Volks-
hochschule (VHS) Heidekreis
bietet zwei Kurse zum Babysit-
ter-Training an. Vom Freitag,
23. Februar, bis Samstag, 24.
Februar in der VHS-Geschäfts-
stelle am Kirchplatz in Walsro-
de und am Freitag, 13. April, bis
Samstag, 14. April, in der Ge-
schäftsstelle der VHS in der
Rosenstraße in Soltau. Die
Kurse beginnen am Freitag um
15:30 Uhr und enden am Sams-
tag um 16:30 Uhr. 
Die beiden Angebote sind ge-
dacht für Jugendliche ab 13
Jahren, die noch etwas unsi-
cher im Umgang mit kleinen
Kindern und Säuglingen sind
und beispielsweise als Au-Pair
im Ausland oder zur Aufbesse-
rung des Taschengeldes „Ba-

bysitten“ möchten. 
Dozentin Angela Lindenbauer
ist  auch als Kinder- und Heiler-
ziehungspflegerin tätig. In den
Kursen vermittelt sie Grundla-
gen in Kinderpflege und Ent-
wicklungsphasen des Kindes,
Kinderkrankheiten, Spielideen,
Handlungshilfen in schwieri-
gen Situationen, Bewerbung
als Babysitter und vieles mehr.
Bei erfolgreicher Teilnahme
wird ein Babysitter-Pass aus-
gestellt, mit man sich bewer-
ben kann.
Anmeldungen und Informatio-
nen bei der VHS Heidekreis
Soltau unter Telefon (05191)
968280 oder in der VHS Wals-
rode unter Telefon (05161)
948880 sowie per E-Mail an in-
fo@vhs-heidekreis.de.

Grundlagen des Babysittens

Rethem (gfs/rie). Für Mitt-
woch, 14. Februar, ab 20 Uhr
lädt der Rethemer Burghof-
Verein zum vorletzten Film die-
ser „Winterkino“-Saison ein:
„Kick it like Beckham“ heißt
die Komödie über ein 17-jähri-
ges indisches Mädchen, das
davon träumt, in die Fußstap-
fen des Manchester-United-
Stars David Beckham zu treten
und englische Fußball-Natio-
nalspielerin zu werden.
Britische Gesellschaftskomö-
dien wie „Ganz oder gar nicht“
und „Billy Elliot“ lassen grü-
ßen, wenn in Gurinder Chad-
has „European Film of the Ye-
ar“ (Cinema Expo) ein Culture
Clash der sportiven Art seinen
charmanten Lauf nimmt: Die

17-jährige Jess ist eine leiden-
schaftliche Fußballliebhaberin.
Problematisch ist nur, dass sie
aus einem strengen Haushalt
kommt: Die Familie hat ihre
Wurzeln in Indien, und die tra-
ditionsbewussten Eltern haben
eine ziemlich genaue Vorstel-
lung, was aus ihrer Tochter
werden soll: eine Juristin und
gute Ehefrau. Jess allerdings
hat andere Pläne: Sie kickt lie-
ber heimlich mit den Jungs im
Park herum. Mit dieser Komö-
die über Klischees, kulturelle
Zwänge und Mädchenfreund-
schaften, in der es längst nicht
nur um Fußball geht,  lädt das
Kino-Team alle Kinobegeister-
ten ins besondere Ambiente
des Burghofes ein. 

„Winterkino“ im Burghof

Walsrode (kw/rie). Der Onkologi-
sche Arbeitskreis Walsrode e. V.
lädt zum Vortag „Unter Belastung
entspannen“ von Dr. Helmut Jä-
ger. Er findet am Donnerstag, 22.
Februar, ab 17:30 Uhr in  Walsro-
de, Moorstraße 50-52, statt.
Der Kampf gegen irgendetwas
(gegen einen „Problem-Bären“
zum Beispiel) ist immer dann er-
folgreich, wenn man stärker und
schneller ist, als das, was be-
droht. Belastung kann aber
manchmal auch anderes beant-
wortet werden: durch Annehmen
einer Situation, durch die Wahr-
nehmung der Möglichkeiten, die
sich bieten, und das entspannte
Tun dessen, was gerade zu einem
Geschehen passt. Würde ein von

rauem Wetter durchschüttelter
Segler versuchen, gegen den
Sturm oder die Wellen anzukämp-
fen, kenterte er. Passte er sich
stattdessen den Gegebenheiten
an, beruhigte er sich und vertrau-
te auf seine Kompetenz, hätte er
wesentlich größere Chancen, den
rettenden Hafen zu erreichen.
Viele Menschen, die mit gefährli-
chen Situationen umgehen müs-
sen (Piloten, Stierkämpfer) trai-
nieren diese zweite Möglichkeit
des Umgangs mit Belastung.
Denn sie erweist sich in Notsitua-
tionen als hochwirksam, wenn
man auf die eigene oder auf die
Erfahrung kompetenter Begleiter
vertrauen kann. Viele Bewe-
gungsarten (Kampfkunst, Klettern

oder Tanzen) nutzen stabile und
zugleich elastische Körperstruk-
turen, um durch Dehnung des
Bindegewebes mühelos äußere
Energie aufzunehmen. Und um die
zuvor aufgespeicherte Energie
ohne Anstrengung anschließend
wieder wirksam abzugeben. 
Sofort und ohne Vorkenntnisse
kann aber erlebt werden, wie die
zugrundeliegenden körperlichen
und psychologischen Prinzipien
„energievoller Entspannung unter
Belastung“ wirken. Mit sehr ein-
fachen Übungen kann die Selbst-
wahrnehmung geschärft werden. 
Anmeldungen bis Dienstag, 20.
Februar, unter Telefon (05161)
72990 (9 bis 12 Uhr) oder E-Mail
oakev@gmx.de.

Vortrag: „Unter Belastung entspannen“

Bankraub für eine Operation 
Bad Fallingbostel/Dorfmark. Die Kinoinitiative von Jugendfilmclub
und JUZ zeigen den Abenteuerfilm „Kletter-Ida“ am Montag, 12. Febru-
ar, in Bad Fallingbostel sowie Dienstag, 13. Februar, in Dorfmark, je-
weils in der Aula der jeweiligen Grundschule. Beginn ist an beiden Ta-
gen um 16 Uhr. Hauptfigur dieses skandinavischen Films  aus dem Jahr
2001 ist die 12-jährige Ida, die das Klettern liebt. Ihr Vater war einst ein
bekannter und begeisterter Bergsteiger, bis er bei einem Unfall fast
ums Leben kam. Jetzt betreibt er eine Go-kart-Bahn in Kopenhagen.
Als Idas Vater schwer erkrankt, sind ihre beiden Freunde Sebastian
und Jonas bereit, alles zu tun, um Ida zu helfen, das Geld für die
schwierige Operation aufzutreiben. Selbst wenn man dafür eine Bank
ausrauben müsste.  Der Film läuft 87 Minuten und ist ab 6 Jahren frei-
gegeben (empfohlen ab 8). Erwachsene haben in Begleitung von Kin-
dern freien Eintritt. Foto: Kinoinitiative

Schießwettbewerbe
beim SV Klein-Harl
Klein-Harl. Der Schützen-
verein Klein-Harl veranstal-
tet in der kommenden Wo-
che sein Pokal- und Werbe-
schießen im Dorfgemein-
schaftshaus Bommelsen.
Neben Pokalen in den Wett-
bewerben Kleinkaliber so-
wie Luftgewehr gibt es au-
ßerdem diverse Fleischprei-
se und einige Geldpreise zu
gewinnen. Die jeweils ta-
gesbesten Teilerschützen
erhalten jeweils einen Zinn-
becher.
Die Schießzeiten sind wie
folgt festgelegt: Donnerstag,
15. Februar, von 18 bis 22
Uhr sowie Freitag, 16. Feb-
ruar, von 18 bis 22 Uhr und
Sonntag, 18. Februar, von 10
bis 18 Uhr. Die Siegerehrung
findet dann am kommenden
Sonntag, 18. Februar, gegen
19 Uhr statt. 

Gut vorbereitet zum
Vorstellungsgespräch
Walsrode. Die Koordinie-
rungsstelle Frau & Wirt-
schaft Heidekreis lädt in Ko-
operation mit der Volks-
hochschule Heidekreis ein
zum Seminar „Gut vorberei-
tet zum Vorstellungsge-
spräch“ am Dienstag, 27.
Februar, von 8:30 bis 13 Uhr
im ATZ Volkshochschule
Heidekreis, Quintusstraße
35, Seminarraum 1 Eingang
3 in Walsrode. Die Leitung
hat Beate Agotz. 
Anmeldungen bis sind bis
zum 19. Februar an die VHS
Heidekreis unter der Tele-
fonnummer (05191) 968280
möglich.

Bad Fallingbostel (rie). Unter dem
Motto „Treue zahlt sich aus“ er-
halten Kunden der Stadt-Apothe-

ke Bad Fallingbostel seit einigen
Jahren ab einem bestimmten Ein-
kaufswert den „Heide-Taler“. Mit

ihm können sich Prämien oder
Rabatte in ausgewählten Ge-
schäften gesichert werden. „Viele
Kunden werfen sie bei uns aber
gleich in die Spenden-Box“, hat
Apothekerin Elke Dresia beob-
achtet.
Mit dieser Tat unterstützten ihre
Kunden im Vorjahr erneut den
Ambulanten Hopizdienst im Kir-
chenkreis Walsrode, auf dessen
Arbeit mit der Box aufmerksam
gemacht und Berührungsängste
abgebaut werden sollen. 1000
Euro übergab die Apotheken-In-
haber jetzt an Almuth Eckardt. Die
Koordinatorin des Hospizdienstes
freute sich über die Zuwendung,
zumal die Einrichtung auf Spen-
den angewiesen sei.
Der Ambulante Hopizdienst feiert
in diesem Jahr sein zehnjähriges
Bestehen. Dabei ist die Zahl der
ehrenamtlichen Mitarbeiter von
damals elf auf mittlerweile 38 ge-
stiegen. 

Mit „Heide-Taler“ den Hospizdienst unterstützt

Spendenübergabe: Die Inhaberin der Stadt-Apotheke Elke Dresia (rechts)
übergab jetzt den Gegenwert der in der Spendenbox gesammelten „Heide-Ta-
ler“ an die Koordinatorin des Hospizdienstes, Almuth Eckardt. 

Schulranzen und
Schulrucksäcke
jetzt radikal reduziert

bis 50%
In Ihrem Fachgeschäft

Inh. Meta Rohlfs-Schablowski
Bad Fallingbostel · Düshorner Str. 13
(gegenüber von LIDL) · Telefon 0 5162/ 90 42 65

www.metas-schuhhaus.de
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Schneeheide 26 Telefon 0 5161 / 60 90 49
29664 Walsrode Mobil   0177/ 3 27 7116

www.schleifservice-meyer.de

Jetzt neu
in Walsrode
mit Sammelstelle bei

Schleifservice
Martin Meyer

Walsrode (ch). „Mit stumpfen
Messern ist schlecht kochen“ –
diese Erfahrung hat sicherlich
schon mancher Koch sowohl im
privaten als auch im gewerbli-
chen Bereich gemacht. Martin
Meyer aus Schneeheide bietet
hier Abhilfe – mit seinem Schleif-
service lässt er ein altes Hand-
werk wieder aufleben und hat
sich durch unterschiedliche Se-
minare und Fortbildungen die
Kenntnisse erworben, die ein
Messer- oder Scherenschleifer
benötigt. 
Doch nicht nur Messer oder
Scheren werden von ihm materi-
alschonend und fachgerecht ge-
schliffen. Sein Angebot reicht
vom Schleifen von mechanischen
oder elektrischen Rasenkanten-
scheren über Rasenmähermes-
ser, Ast- oder Rosenscheren, Äxte
oder Sägeketten bis zur Friseur-
schere. Die Klingen werden von
ihm mit dem jeweils individuell
passenden Schleifmittel scho-
nend bearbeitet. Der Schliff er-
folgt dabei im Weg des sogenann-
ten „Nass-Schleifens“, um einen
den Anforderungen entsprechen-
den Abrieb zu gewährleisten. An-
schließend wird die Schneide

sorgfältig auspoliert. 
Martin Meyer bietet seinen Ser-
vice nicht nur auf Wochenmärk-
ten an - ab sofort können seine
Kunden ihre Werkzeuge auch bei
Rickenberg, Tisch & Trend, in der
Bergstraße in Walsrode, zu den
regulären Öffnungszeiten (Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
und Samstag von 9 bis 13 Uhr) ab-
geben. Einmal wöchentlich erfolgt
die Abholung und der Bringser-

vice im Geschäft. 
Für gewerbliche Kunden, Vereine
und bei größeren Mengen – auch
für Privatabnehmer – kommt Mar-
tin Meyer nach Absprache auch
ins Haus: „Dies hat den Vorteil,
dass beispielsweise ein Gastro-
nomiebetrieb oder Friseursalon
sein Schneidewerkzeug schon
am gleichen Tag wieder mit per-
fekten Schnittergebnissen nutzen
kann“, erklärt Meyer.

Eine alte Handwerkskunst wieder aufleben lassen 

Messer- und Scherenschleifer Martin Meyer bietet seinen Service nicht nur
über eine Sammelstelle bei Rickenberg, Tisch & Trend, an. Bei größeren Auf-
trägen kommt er mit seiner mobilen Werkstatt (siehe Foto) auch ins Haus. 

Kinder-Fasching 
in Eickeloh 
Eickeloh. Die Eickeloher
Faschingsfrauen laden für
Samstag, 24. Februar, ab
14:30 Uhr, alle Kinder in den
Schützensaal in Eickeloh,
Am Bahnhof 2, ein, um mit
ihnen bei Spiel und Musik
Fasching zu feiern. Eine
Verlosung findet statt und
am Ende bekommt jedes
Kind ein kleines Geschenk.
Am Abend ab 20:30 Uhr geht
die Party weiter. Ein Kos-
tümzwang besteht dafür
nicht. 

Neues Netzwerk stellt
sich bei Johannitern vor
Bad Fallingbostel. Häufig
ist der erste Schritt, im Alter
und bei Krankheit Hilfe von
anderen anzunehmen, nicht
ganz einfach. Für viele Fra-
gen dazu gibt es Einrichtun-
gen und Organisationen im
Heidekreis, die Unterstüt-
zung anbieten. Das neu ge-
gründete Netzwerk „Frater
Eustachius“ in Bomlitz hat
es sich zur Aufgabe ge-
macht, Menschen in
schwierigen Lebenslagen
umfassend über die Hilfsan-
gebote zu informieren und
sie gezielt weiterzuvermit-
teln. 
Am kommenden Donners-
tag, 15. Februar, von 15:30
bis 17 Uhr laden die Johan-
niter alle Interessierten in
ihr Zentrum in Bad Falling-
bostel, Walsroder Straße 2,
ein, sich über das neue
Netzwerk zu informieren. In
einer gemütlichen Runde
bei Kaffee, Tee und Gebäck
wird Peter Jahnke, Initiator
und Sprecher des Netzwer-
kes, über die Idee und die
Aufgaben der Einrichtung
berichten und Fragen be-
antworten. 

Kräuterwerkstatt 
im Müllerhaus 
Brunsbrock. Am Donners-
tag, 22. Februar, geht es von
19 bis 21:30 Uhr in der Kräu-
terwerkstatt im Müllerhaus
in Brunsbrock um heimi-
sche Nadeln und Harze in
der Heilpflanzenkunde.
Fichte und Kiefer werden
vor allem bei bakteriellen
Erkrankungen der Atemwe-
ge mit festsitzendem
Schleim eingesetzt, aber
auch bei Muskel- und Ge-
lenkschmerzen finden sie
im Franzbranntwein An-
wendung. Die beiden Heil-
pflanzen-Expertinnen Su-
sanne Zweibrück und Dag-
mar Kräft stellen die beiden
Heilpflanzen in Theorie und
Praxis vor. Es darf ge-
schnuppert, gefühlt und
probiert werden. Im prakti-
schen Teil fertigen die Teil-
nehmer etwas für die Haus-
apotheke an. Verbindliche
Anmeldung bei Susanne
Zweibrück unter Telefon
(04237)  510 oder über die
Homepage www.rundum-
duefte.de.

Spielenachmittag
beim Seniorenbeirat
Schwarmstedt. Beim Senio-
ren- und Behindertenbeirat
in Schwarmstedt, Markt-
straße 4, findet am Don-
nerstag, 15. Februar, ab 15
Uhr wieder ein Spielenach-
mittag unter dem Motto
„Gemeinsam statt einsam“
statt. In angenehmer Ge-
sellschaft können bei Kaf-
fee, Tee und Keksen tradi-
tionelle Gesellschaftsspiele
ausprobiert und gespielt
werden.

Walsrode (mst/ch). Am Donners-
tag, 15. Februar, beginnt ab 19:30
Uhr der Vortrag „Island – Faszina-
tion aus Feuer und Eis“ in der
Stadthalle Walsrode, Robert-
Koch-Straße 1. Michael Stuka
war auf eigene Faust mit seinem
Zelt unterwegs, um eindrucksvol-
le Naturschauspiele hautnah zu
erleben und mit seiner Kamera in
beeindruckenden Bildern festzu-
halten. In seinem unterhaltsamen
und mit passender Musik unter-
malten Vortrag, der live kommen-
tiert wird, nimmt Michael Stuka
die Zuschauer mit auf eine Reise
durch die einzigartige und ab-
wechslungsreiche Natur, die vol-
ler Kontraste ist. 
Diese Urwüchsigkeit der Insel aus
Feuer und Eis zieht Jahr für Jahr
immer mehr Urlauber in ihren
Bann. Imposante Wasserfälle,
zerklüftete Küsten, Fjordland-
schaften, Gletscher, heiße Quel-
len, speiende Geysire, zahlreiche
grüne Täler und die pulsierende
Hauptstadt Reykjavik mit Charme,
Pep und viel Lebenslust begeis-

tern die Besucher auf der zweit-
größten europäischen Insel. 
Egal, ob mit einer geführten Tour

in vorab fest gebuchten Unter-
künften oder individuell unter-
wegs auf eigene Faust – eine Rei-

se auf dieser spektakulären Insel
nahe dem Polarkreis bleibt mit Si-
cherheit unvergesslich.              

Speiende Geysire und heiße Quellen
Michael Stuka stellt mit eindrucksvollen Bildern „Island – Faszination aus Feuer und Eis“ in der Walsroder Stadthalle vor

Island ist ein Paradies für Naturliebhaber und längst kein Geheimtipp mehr, aber dennoch voller Geheimnisse. 
Foto: Michael Stuka

Drei Generationen „aktiv“
Walsrode (jf/rie). Seit Gründung der „Walsroder Feuerfüchse“ sind nunmehr
drei Generationen der Familie Wiechers aus Walsrode in der Freiwilligen Feu-
erwehr tätig. Zum einen ist dies der Vater bzw. Großvater Helmut, der bereits
seit knapp 50 Jahren im ehrenamtlichen Dienst der Stadt steht und 2010 in die
Alters- und Ehrenabteilung wechselte. Zum anderen ist sein Sohn Carsten
mittlerweile auch schon über 25 Jahre in der Feuerwehr aktiv, zeitweise war
er durch Wohnortwechsel Mitglied in der Ortsfeuerwehr Kirchboitzen. Nun ist
er wieder in seine „Heimat“ zurückgekehrt und steht dort als gut ausgebildete
Kraft, durch die Schichtarbeit auch oft am Tage, für Einsätze zur Verfügung. Die
Dritte im Bunde ist seine Tochter Lea, die im vergangenen Jahr die Kinderfeu-
erwehr mit gegründet hat. Foto: Jens Führer

Westenholz (jfü/ch). Mit den
Worten: „Der Feuerwehrbedarfs-
plan war im letzten Jahr in aller
Munde und einige von uns hatten
Sorge, dass es kleinen Feuerweh-
ren wie uns an den Kragen geht“,
begrüßte Ortsbrandmeister Björn
Fabisch vor Kurzem die Mitglieder
der Ortsfeuerwehr Westenholz,
die aufgefordert waren, Fakten,
wie beispielsweise  Gefahren-
schwerpunkte, Tagesverfügbar-
keit, Einsatzschnelligkeit oder Ein-
sätze der letzten fünf Jahre zu
nennen, damit der Gutachter sich
ein Bild von der Ortsfeuerwehr
machen und eine Empfehlung ge-
genüber der Stadt Walsrode aus-
sprechen kann. 
Die ersten Vorabinformationen
über das Ergebnis, die im Dezem-
ber erläutert wurden, scheinen
aber in eine positive Richtung zu
gehen, sodass die Ausstattung
möglicherweise  aufgestockt und
verbessert werden soll, damit die
Aufgabe der Kommune „eine leis-
tungsbereite Feuerwehr aufzu-
stellen", auch erfüllt werden kann. 
Das bedeutet, dass auch die Orts-
feuerwehr in Westenholz mit den
23 Einsatzkräften, neun Mitglie-
dern in der Altersgruppe und drei
Jugendlichen weiterhin wichtig
ist, so Fabisch. Mit ihrem Trag-
kraftspritzenfahrzeug wurden im
letzten Jahr sechs Hilfeleistungen

und ein Brandeinsatz sowie eine
Alarmübung abgearbeitet. Um
sich darauf vorzubereiten, wur-
den wieder zahlreiche interes-
sante Übungen angeboten. 
Zu Feuerwehrmännern wurden
Tjark zum Berge und Kieran Par-
sons ernannt. Für 25-jährige Mit-
gliedschaft wurde Sven Aßmus
geehrt. In seinem Grußwort
machte der stellvertretende Bür-
germeister der Stadt Walsrode,
Jörg Schoechert, deutlich, dass
das Ehrenamt von allen Seiten un-

terstützt werden müsse, auch
vom Staat. Ortsvorsteher Klaus
Gärtner hofft auf eine zügige Fer-
tigstellung des Feuerwehrbe-
darfsplanes, damit zeitnah in
Westenholz mit dem Umbau des
Feuerwehrhauses begonnen wer-
den kann. Stadtbrandmeister Vol-
ker Langrehr merkte zum Feuer-
wehrbedarfsplan an, dass es vo-
raussichtlich zeitnah weitere Er-
gebnisse geben werde. Danach
beförderte er Jan Daginnus zum
Hauptlöschmeister. 

Feuerwehrbedarfsplan löste zunächst Sorgen aus

Blicken positiv in die Zukunft auch der kleinen Feuerwehren: Mitglieder und
Gäste der Ortsfeuerwehr Westenholz bei der Jahreshauptversammlung. 

Arbeiten und Leben
mehr Sinn geben“
Soltau. Am Donnerstag, 15.
Februar, von 18 bis 20 Uhr
findet bei der Koordinie-
rungsstelle Frau & Wirt-
schaft in Soltau, Harburger
Straße 2, die Veranstaltung
„Passion & Purpose – Wie
wir unserem Arbeiten und
Leben mehr Sinn geben“
statt. Referentin ist die Bre-
merin Nicole Kahrs, unter
anderem professionelle
Sinnsucherin und Begleite-
rin in Fragen zur persönli-
chen Lebensweggestal-
tung.
Die Kompetenz, die eigenen
Wünsche und Ziele im Le-
ben zu verwirklichen, ist
maßgeblich für ein zufrie-
denes und sinnerfülltes Le-
ben. In Zeiten, in denen die
Berufswelt immer komple-
xer wird, versagen oftmals
alte Strategien der Karrie-
rewegplanung. Zudem ist
man an den verschiedens-
ten Lebensphasen immer
wieder gefordert, sich neu
auszurichten.

Brunsbrock. Der Literatur-
kreis, der sich regelmäßig im
Brunsbrocker Müllerhaus
trifft, bespricht am heutigen
Sonntag ab 16:30 Uhr das
Buch „Die Flucht nach Ägyp-
ten – Königlich böhmischer
Teil“ von Otfried Preußler. Die
Geschichte aus dem Jahre
1978 ist eine der wenigen Wer-
ke Otfried Preußlers für Er-

wachsene, die bewegendste
Weihnachtsgeschichte seit
rund 2000 Jahren, im typisch
Preußlerschen Tonfall gehal-
ten, voller Sprachwitz, spitzer
Ironie und erzählerischer Ka-
priole. Weitere Infos bei der
Leiterin der Gesprächsrunde
Rosemarie Bach-Hazrati, Tele-
fon (0157) 87919808 und E-Mail
romabach @live.de.

„Die Flucht nach Ägypten“ beim Literaturkreis
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Walsrode (cwi/try/ch). Die beiden
passionierten Reiseradler Carsten
Wittkopf und Thomas Rynas be-
suchten schon viele Länder. Die-
ses Mal zog es sie nach Kolum-
bien. Einen Einblick in ihre Tour
geben sie mit ihrem Reisebericht
in ein Land, das vor allem mit Dro-
gen, Gewalt, Entführungen und
Bürgerkrieg in Verbindung ge-
bracht wird: 
„Das Land hat sich jedoch gewal-
tig verändert. Angst braucht man
nicht mehr zu haben, eine gewis-
se Umsichtig ist natürlich ange-
bracht. Auch das Morden der
Drogenkartelle ist nicht vorbei, es
geschieht im Verborgenen. Die
Problematik für eine Radreise ist
eine ganz andere. Kolumbien ist
extrem gebirgig und auch für ei-
nen sportlichen Fahrer kaum zu
bewältigen. 1500 bis 2000 Höhen-
meter sind jeden Tag Programm.
Für uns zuviel. Daher war die Ent-
scheidung, ein E-Bike einzuset-
zen, schnell gefallen. Die Beloh-
nung bekommen wir unterwegs.
Kolumbien bietet eine unbe-
schreiblich schöne Flora und Fau-
na, eine beeindruckende Gebirgs-
welt, ständig wechselnde Klima-
zonen und natürlich lebensfrohe
und freundliche Menschen. 
Wir starten in Bogotà. Schon die
erste Etappe ist beeindruckend.
Mit leichten Kopfschmerzen auf-
grund der 2600 Meter Höhe star-
ten wir und fahren bergauf, berg-
ab bei Temperaturen von 17 Grad
in der Höhe bis 35 Grad im Tal.
Nach 75 Kilometern brauchen wir
eine Erfrischung. In dem kleinen
Ort Villeta suchen wir uns ein Zim-
mer und erleben am Abend das
lebendige und laute Treiben der
Bevölkerung. 
In den nächsten Tagen geht es
rauf und runter, teilweise entlang
am Rio Magdalena. Zwischen-
durch besichtigen wir die berüch-
tigte Hacienda von Pablo Escobar,
der hier seine Machtzentrale hat-
te. Heute findet man hier neben
den vielen Hippos einen Vergnü-

gungspark. Das Museum in Ge-
denken an die Opfer fällt dagegen
recht bescheiden aus. Die Kolum-
bianer sind da recht entspannt.
Weiter geht es über unglaublich
viele Berge nach Medellin. Die
Stadt wurde 1675 von Juden und
Basken gegründet, in der Hoff-
nung, endlich in Freiheit leben zu
können. Die Erwartungen wurden
erfüllt, denn die Stadt liegt inmit-
ten von Bergen und ist auf dem
Landweg nur schwerlich zu errei-
chen, was wir bestätigen können.
Heute ist Medellin die zweitgröß-
te Stadt Kolumbiens und hat dank
einer guten Stadtplanung eine un-
glaubliche Entwicklung hingelegt.
Von der einst gefährlichsten Stadt
der Welt mit einer Mordrate von
über 6000 Toten pro Jahr ist hier
nichts mehr zu spüren. Der Touris-
mus entwickelt sich – 700.000
Gäste konnte Medellin im Jahr
2017 begrüßen, die meisten davon
allerdings noch aus dem eigenen
Land. Unser persönlich schönstes
Erlebnis in Medellin war zweifel-

los die Führung durch einen der
größten Fruchtmärkte der Stadt.
Hier konnten wir die Vielfalt der
uns zum größten Teil unbekann-
ten tropischen Früchte erschme-
cken. 
Wir radelten weiter nach Salento.
In diesem kleinen Ort im Herzen
des Kaffeedreiecks Kolumbiens
blüht ebenfalls der Tourismus.
Das pittoreske Städtchen ist über-
voll mit Shops für Mitbringsel aller
Art, Restaurants konkurrieren um
Gäste und auf der zentralen Placa
warten Jeep-Willys auf Gäste für
Touren in den Naturschutzpark
Los Nevados. Hier wachsen ne-
ben den „besten Kaffeebohnen
der Welt“ auch die einzigartigen
Wachspalmen, die eine Höhe von
60 Metern erreichen können. Vul-
kane reichen bis über 5000 Meter
in den Himmel. 
Wieder zurück in Bogotà haben
wir einige Tage Zeit, uns die Stadt
und ihre Sehenswürdigkeiten an-
zuschauen. Positiv überrascht
sind wir vom Radwegenetz in der

Hauptstadt, was als eines der
besten Lateinamerikas gilt. Se-
henswert ist natürlich auch das
Goldmuseum mit zahllosen Arte-
fakten aus der prekolumbiani-
schen Zeit, das meiste davon aus
purem Gold und von unvorstellba-
rem Wert. Sehenswert ist auch
die gesamte Altstadt mit ihren
Plätzen und Gebäuden aus der
Kolonialzeit. 
Ein weiteres Highlight findet sich
rund 50 Kilometer außerhalb Bo-
gotàs. In dem kleinen Ort Zipaqui-
ra endet unsere Reise. Vorher gibt
es noch eine katholische Salzka-
thedrale innerhalb eines Salz-
bergwerkes zu besichtigen. Sie
zählt als das architektonisch und
künstlerisch bedeutendste Bau-
werk des Landes.“
Weitere Bilder dieser Reise gibt
es in einem Lichtbildervortrag am
Mittwoch, 21. Februar, ab 19 Uhr
in den Räumen der „Velobox“,
Bergstraße 8, in Walsrode. An-
meldungen und Infos bei der „Ve-
lobox“. 

Bis zu 2000 Höhenmeter täglich
Die beiden Radler Carsten Wittkopf und Thomas Rynas erfuhren mit dem E-Bike Kolumbien 

Carsten Wittkopf und Thomas Rynas vor der Hacienda von Pablo Escobar, eine ihrer vielen Etappen, die die beiden Rad-
ler auf ihrer Kolumbien-Reise mit dem E-Bike erfuhren. 

Buchholz (rie). Die Chinesische
Mauer, die Terrakotta-Armee, der
Kaiserpalast und der Himmels-
tempel – das „Reich der Mitte“
bietet einiges an Sehenswürdig-
keiten, trotzdem kommt der Tou-
rismus in China nicht richtig in
Schwung. Dies hält den Buchhol-
zer Busreiseunternehmer Uwe
Dierking aber nicht davon ab, im
kommenden Jahr das „spezielle
Reiseziel“ wieder in das Pro-
gramm aufzunehmen. Vom 11. bis
21. Februar 2019 geht es zum
zweiten Mal in den bevölkerungs-
reichsten Staat der Welt nach
Ostasien.
„2015 hat alles toll geklappt“ wird
Dierking auch im kommenden
Jahr ein „Rund-um-sorglos-Pa-
ket“ bieten. Dies beginnt mit der

Beschaffung des Visums und
setzt sich in China mit einem fast
lückenlosen Programm fort. Denn
in Peking und Shanghai wird es
freie Nachmittage geben, da „vie-
le auch einkaufen wollen“. Unter
anderem Elektronikartikel – in
Shanghai gibt es ein ganzes
Stadtviertel dieser Branche – sind
begehrt. Ansonsten wird aber viel
in der Gruppe gemacht, da „es
dort kompliziert ist, kaum jemand
englisch spricht und man auch
nichts lesen kann“. Topausgebil-
dete Reiseleiter, die bestens
deutsch sprechen, werden die Ur-
lauber begleiten und ihnen die
Sehenswürdigkeiten der Städte,
die auf dem Reiseplan stehen, nä-
herbringen.
Los geht es mit dem Bus nach

Frankfurt, wo der Flieger nach Pe-
king bestiegen wird. In der chine-
sischen Hauptstadt wird es vier
Übernachtungen geben. Dort ste-
hen dann unter anderem Besichti-
gungen des Kaiserpalastes, des
Himmelstempel und des Olmypia-
Geländes auf dem Programm. Fer-
ner gibt es einen Ausflug zur Gro-
ßen Mauer – „Auf ihr kann man
scheinbar endlos weit blicken“,
war Uwe Dierking beeindruckt –
und den Ming-Gräbern. Nicht feh-
len wird auch der Besuch der Pe-
king-Oper und des Nachtmarktes,
der Spezialitäten wie Grashüpfer,
Skorpione und Schlangen bietet.
Als Transportmittel stehen Busse
zur Verfügung, die zwar nicht den
Standard des Dierkingschen
Komfortbusses haben, aber „sie

sind okay. Zudem sitzen wir nicht
ewig im Bus“. Dabei wird Dierking
entgegen seiner sonstigen Reisen
das Fahrzeug nicht selber lenken.
Als Ansprechpartner und „Pro-
blemlöser“ steht er aber rund um
die Uhr zur Verfügung. 
In einer Änderung zu seiner ers-
ten Tour durch China wird die
Strecke Peking-Xian diesmal
nicht per Flugzeug, sonden per
Zug zurückgelegt. „Ich wollte
mehr vom Hinterland sehen, mehr
von Land und Leuten“, begründet
Dierking. Der Zeitverlust hält sich
dabei in Grenzen. „Zwei Stunden
vorher hätte man beim Flughafen
sein müssen, dann der Flug“,
rechnet der Buchholzer vor. In
rund fünf Stunden wird die etwa
1200 Kilometer lange Strecke nun
im Schnellzug in die zweieinhalb
Millionen Einwohner zählende
Stadt zurückgelegt.
Dort wird an zwei Tagen unter an-
derem die Große Wildgangspago-
de, die Große Moschee und die
Terrakotta-Armee besichtigt, ehe
es per Flug nach Shanghai geht.
In der bedeutensten Industrie-
stadt Chinas, die mit 24,15 Millio-
nen Einwohnern eine der größten
Städte der Welt ist, gibt es unter
anderem die Wasserstadt „Zhu
Jia Jiao“, den Jadebuddha-Tem-
pel und das Pudong-Viertel zu be-
staunen. Des Weiteren steht ein
Besuch einer spektakulären
Akrobatik-Show auf dem Pro-
gramm. Die Rückreise beginnt mit
der Fahrt mit dem Transrapid zum
Flughafen, ehe der Flieger die
Gäste wieder nach Deutschland
bringt.
Im Vorfeld der Reise wird es für
Interessierte noch einen Informa-
tionsabend geben, bei dem Uwe

Dierking unter anderem darüber
informieren wird, dass auch in
China im Februar Winter ist. „0 bis
10 Grad hatten wir dort vor zwei
Jahren. Für die Besichtigungen
war das in Ordnung.“ Auch kann
er dann Vorbehalten gegenüber

dem dortigen Essen begegnen. So
werden beim Abendessen  lan-
destypische Speisen – beispiels-
weise Reis, Fleisch und Tofu – in
Büfettform serviert, sodass sich
jeder sein Mahl zusammenstellen
kann wie gewünscht.

Faszinierende Erlebnisreise durch das „Reich der Mitte“

Die Chinesische Mauer gehört zu den Stationen auf der China-Reise von Uwe Dierking. Mit dem Bau der mehrere 1000
Kilometer langen Grenzbefestigung, die seit 1987 ein UNESCO-Welterbe ist, wurde im 7. Jahrhundert vor Christus be-
gonnen. Auf ihr hat man einen fast endlos weiten Blick in die Ferne. 

Die Terrakotta-Armee im Mausoleum Qin Shihuangdis bei Xian gehört selbst-
verständlich zu den Anlaufpunkten der China-Reise.

Engelberg (tc/so). Langlauf liegt
im Trend! Die Zentralschweizer
Region Engelberg vermeldet den
Ausbau ihres Loipennetzes auf
insgesamt 35 Kilometer. So konnte
etwa die Talloipe durch optimierte
Routenführung und den Strecken-
neubau im Gebiet
Adlerhorst/Schanzenareal um
gleich drei Kilometer zulegen.
Dank vier neu installierter Web-
cams informieren sich Urlauber
zudem künftig vorab über
Schnee- und Wetterverhältnisse.
Auch Fans von Flutlicht-Langlau-

fen können sich freuen: Die 1,6 Ki-
lometer lange Nachtloipe beim
Sporting Park erstrahlt künftig in
noch besserer Beleuchtung. Im
Januar und Februar 2018 powern
sich (Nacht-)Aktive dort diens-
tags und donnerstags jeweils von
18 bis 21 Uhr aus. Tagläufer glei-
ten rund 8 Kilometer durch den
lichten Gerschniwald oberhalb
von Engelberg. Wer lieber im Tal
bleibt, wählt aus fünf varianten-
reichen Routen zwischen 2 und 11
Kilometern Länge. Infos unter
www.engelberg. ch/nordic

In die Spur kommen

Karlsruhe (pir/so). Ein High-
light für Wasserraten und das
Kultevent in Karlsruhe und
Umgebung: Als erstes Freibad
in Deutschland eröffnet das
Sonnenbad Mitte Februar die
Freibadsaison. Statt Handtü-
chern bevölkern an diesem
Tag Daunendecken und Kissen
die Liegen. 
Die Freibadfans stürzen sich
im Pyjama mit dem Schlachtruf
„Winterschlaf ade, Sonnen-
bad juche“ in die Becken. Die
Schwimmer freuen sich über

bis zu 28 Grad Wassertempe-
ratur und ziehen ihre ersten
Bahnen unter freiem Himmel.
Schon seit den 1970er-Jahren
zelebrieren die Karlsruher den
winterlichen Badespaß im
Februar und, während die Frei-
bäder bundesweit schon zum
Ende des Sommers schließen,
ist auch das Saisonende im
Sonnenbad nichts für Weich-
eier. Die Tore des einzigartigen
Freiluftbads stehen Hartgesot-
tenen sogar bis zum 1. Advent
offen.

Fröhliches Anbaden
in Karlsruhe

Schon im Winter beginnt in Karlsruhe die Badesaison.
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Meransen. „Wenn Du glaubst,
Südtirol besteht lediglich aus Äp-
fel pflückenden Mädels im Dirndl
und Zither spielenden Greisen,
bist Du auf dem Holzweg“. Die
sieben jungen Damen aus Brixen,
die einen Junggesellinnenab-
schied in Meransen auf Well-
nessbasis feiern, beteuern, dass
die Schönheiten ihrer Heimat viel-
fältiger gestaltet sind. Wer es
nicht glaubt, sieht einfach aus
dem Fenster. Die Panoramafront
der Sauna im dritten Stock des
Hotels Ambet lässt eindeutig er-
kennen, dass Südtirol ein Para-
dies für Skiläufer und Wanderer
ist. Das Gebiet Gitschberg Jochtal
bietet eine Fülle für Freizeitsport-
ler und sich erholende Gäste.
Schon direkt vor dem Hotel endet
eine Piste mit leichten Anforde-
rungen. Die jüngsten Anfänger,
die gerade einmal aus ihren Ski-
stiefeln gucken können, haben
sich der Kinderbetreuung anver-
traut und beenden mit strahlen-
den Gesichtern ihre ersten Stun-
den auf den Latten. Auch diese
Einheiten der sportlichen Freude
können direkt vor dem Hotel in
Anspruch genommen werden.
Das Glück, die Wintersonne in der
Landschaft zu genießen, die mit

frischem Pulverschnee gepudert
ist, lassen sich an diesem Tage
nicht viele Menschen entgehen.
Es gibt Tage, da mischt sich unter
die Gäste der Region, die in den
über 4.700 Betten nach individuel-
len Ansprüchen untergebracht
sind, ein hoher Anteil der heimi-
schen Bevölkerung. Die vierzehn
Kilometer Wanderstrecke vom

Ausgangspunkt bis zur Rastner-
hütte auf der Rodenecker Lüsne-
ralm ist bevölkert von Zweibei-
nern, Vierbeinern und den unter-
schiedlichsten Fortbewegungs-
mitteln, die vom Langlaufski über
Rollatoren bis hin zu Kinderwagen
reichen. Wie selbstverständlich
werden von den Verantwortlichen
der Urlaubsregion auch die Loi-
pen gespurt, sodass sich die
sportliche Variante der Fortbewe-
gung auch auf dieser Strecke
vollziehen lässt.
Neben den Langläufern haben
selbstverständlich auch die alpi-
nen Skiläufer ihre Möglichkeiten.
Sehr viele sogar, die sich über die
Gondeln erreichen lassen. Ski-
busse sorgen für regelmäßige An-
bindungen an die Pisten. Eine
weitere Sportart ist zudem symp-
tomatisch für die Region – das Ro-
deln. Nahezu alle italienischen
Rennrodler sind in der Gegend um
den Gitschberg und das Jochtal
zu Hause, was seine Ursache in
den Rodelbahnen vor Ort hat.
Während die Kinder und Jugend-
lichen bereits in jüngsten Lebens-
jahren mit dem Rodelvirus infiziert
werden und sich auf der über
sechs Kilometer langen Natur-

bahn austoben können, steht den
Semiprofis eine Startbahn zur
Verbesserung ihrer sportlichen
Meriten zur Verfügung. Die Urlau-
ber haben übrigens die Möglich-
keit, sich über unterschiedliche
Schwierigkeitsstufen ins Tal zu
stürzen oder gleiten zu lassen.
Wer alle Wanderwege erleben
will, muss schon ein paar Wochen
in der Region Gitschberg Jochtal
bleiben, damit ihm nichts an land-
schaftlicher Schönheit entgeht.
Das gilt für den Winter ebenso
wie für den Sommer.
Die Region Gitschberg Jochtal
lässt sich mit dem Auto leicht
über die Brennerautobahn (Maut-
pflicht) oder den Fernpass errei-
chen. Wer mit dem Zug anreisen
möchte, sollte den Bahnhof Mühl-
bach in Südtirol als Zieladresse
angeben. Dort befindet er sich
mitten im Zielgebiet. Per Flug ist
die Anbindung über den Flugha-
fen Innsbruck ratsam, von dort
sind Shuttlebusse der Hotels im
Einsatz. Kurt Sohnemann

Immer nur ein Stück vom Feinsten
Region Gitschberg Jochtal offeriert Idealmischung für Winter und Sommer

Landschaftlich kaum zu überbieten: die Region Gitschberg Jochtal in den italienischen Dolomiten

Viele Kilometer erstrecken sich die Wanderwege in unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden durch die Region.

Sanremo (spa/so). Es ist das Land,
in dem sich Berge und Meer ganz
nah sind. Zwischen der Côte
d'Azur im Westen und der Toska-
na im Osten liegt Ligurien, dritt-
kleinste Region Italiens. An der
Blumenriviera um Sanremo zeigt
sie ihre ganze Schönheit, die be-
reits Kaiserin Sisi verzauberte.
Immer, wenn die österreichische
Monarchin in die Region reiste,
um Ruhe und Kontemplation zu
finden, kehrte sie im Royal Hotel
Sanremo ein – der besten und vor
allem geschichtsträchtigsten
Adresse vor Ort.
Film-Diven und Staatsmänner, ge-
krönte Häupter des europäischen
Adels, Schriftsteller und Künstler:
Die Gästeliste des Royal Hotel
Sanremo liest sich wie das promi-
nente Who is Who der letzten
zwei Jahrhunderte. Dass so eine
illustre Gästeschar hier bis heute
einkehrt, verwundert kaum: Das
ehrwürdige Hotel mit seiner
strahlend weißen Belle Époque-
Fassade thront erhaben über der
gepflegten Uferpromenade von
Sanremo und strahlt wahrlich kö-
nigliche Eleganz aus.  
In fünfter Generation ist das Royal
Hotel Sanremo nun in Familien-
hand. Eröffnet wurde es bereits
1872 – und der Stil des damals
vorherrschenden Historismus
wurde bis heute konserviert. Im
Interieur der hochherrschaftli-
chen Empfangshalle und den 127
Zimmer und Suiten treffen schwe-
re Vorhänge auf Biedermeier und
Louis XIV.-Mobiliar, dicke Orient-
teppiche auf chinesische Vasen
und wertvolle glitzernde Lüster.
Die historischen Kunstwerke, Mö-

belstücke und Gemälde sind das
Kapital des Royal Hotel Sanremo:
Sie erinnern an die Grandezza al-
ter italienischer Palazzi und wer-
den regelmäßig liebevoll und en
détail restauriert. Dafür hat das
Fünf-Sterne-Haus sogar eine ei-
gene Restaurateurin.
Trotz historischem Interieur und
Exterieur wirkt das Royal Hotel
Sanremo alles andere als einge-
staubt. Das spürt man als Gast,
wenn man das mehrfach ausge-
zeichnete Royal Spa betritt. Hier
herrscht ein geradliniger und mi-
nimalistischer Stil vor. Umso üppi-
ger ist das Entspannungsangebot:
von Whirlpool über diverse
Dampfbäder bis zum türkischen

Dampfbad, Indoor-Pool und Ruhe-
zonen vermisst man als Gast hier
nichts. Auf dem Spa-Menü stehen
besondere Treatments wie Aro-
matherapie, Reiki, Shiatsu oder
Hot-Stone. 
Die Lage des Royal Hotel Sanre-
mo ist herrschaftlich und pittoresk
zugleich: Nur ein paar Schritte
vom Hotel entfernt, vorbei an der
beeindruckenden russisch-ortho-
doxen Kirche San Basilio und dem
imposanten Jugendstilbau, in
dem sich das berühmte Casino di
Sanremo befindet, beginnt die
Fußgängerzone mit vielen kleinen
Geschäften und Cafés. Dazwi-
schen immer wieder fantastische
Prachtbauten, die den Glanz ver-

gangener Epochen, der soge-
nannten Blütezeit Sanremos,
erahnen lassen.
Verwinkelte Gassen führen hoch
zur Altstadt. Hier befindet sich
auch der Wochenmarkt, auf dem
man allerlei Schönes für die
Liebsten daheim findet. Und als-
bald man genug vom Getümmel
hat, tritt man einfach in die Peda-
le: Denn in Sanremo führt ein 20
Kilometer langer Fahrradweg di-
rekt am Meer entlang, der auf ei-
ner ehemaligen Bahntrasse bis
nach San Lorenzo di Mare ver-
läuft, mit herrlichen Ausblicken
auf die Riviera und das ligurische
Umland – und natürlich auf das
Royal Hotel Sanremo.

Von gekrönten Häuptern bis zum preisgekrönten Spa

Eine Adresse mit historischer Vergangenheit – das Hotel Sanremo in Ligurien. Foto: Royal Hotel Sanremo

Dubrovnik (fey/so). Drei Ab-
fahrten 2018 der Mega-Segel-
yacht „Running on Waves“ im
Mittelmeer sind nun auch für
die Buchung einzelner Kabinen
freigegeben. Während die zu
den 20 größten Segelschiffen
der Welt zählende Yacht die
meiste Zeit des Jahres Char-
ter-Gruppen vorbehalten
bleibt, sind diese Sailings für
alle Interessenten verfügbar.
Die erste der drei Routen führt
ab Dubrovnik durch die „Per-
len der Adria“ (2. bis 9. Juni) –
mit Stopps u.a. in Korfu und ei-
ner Fahrt durch den Kanal von
Korinth - bis Athen/Lavrio. Die
beiden weiteren erkunden die
griechische Inselwelt. Zu-
nächst (18. bis 25. August) geht
es ab und bis Korfu zu den Ioni-
schen Inseln, welche als „Hei-

mat Odysseus“ gelten. Danach
(8. bis 15. September) führt ei-
ne „Reise in die Antike“ ab/bis
Athen zu den Zykladen mit u.a.
Santorin und Mykonos.
Die „Running on Waves“ bietet
bis zu 42 Gästen echtes Segel-
Feeling und gleichzeitig den
Komfort einer Luxus-Yacht mit
hochwertigen Kabinen und öf-
fentlichen Bereichen. Zu den
Einrichtungen an Bord zählen
neben Restaurant, Lounge und
Bar auch eine Badeplattform,
die für den bequemen Zugang
ins Meer und verschiedene
Wassersportarten genutzt
werden kann.
Weitere Informationen:
M’Ocean Reisen und Meer, Te-
lefon: 06733-929798, E-Mail in-
fo@mocean.de, www.moce-
an.de.

Unter vollen Segeln zu
den Perlen der Adria

Ein einzigartiges Erlebnis: Auf der „Running on Waves“ durch das Mit-
telmeer. Foto: M’Ocean Reisen

Port Hardy (der/so). Die kana-
dische Provinz British Colum-
bia ist eine der tierreichsten
und landschaftlich abwechs-
lungsreichsten Regionen über-
haupt. Für alle, die das ganz
besondere Tiererlebnis su-
chen, bietet Dertour neu zum
Sommer die Farewell Harbour
Lodge auf Berry Island an. Zwi-
schen Vancouver Island und
dem kanadischen Festland ge-
legen, ist Berry Island ein klei-
nes Juwel im Broughton Archi-
pel. Die unberührte Natur der
Insel macht sie zu einem der
besten Orte in ganz British Co-
lumbia für Grizzly- und Walbe-
obachtungen.
Die Kurzreisen in die Farewell
Harbour Lodge mit drei, vier
oder fünf Übernachtungen be-
inhalten verschiedene fach-
kundig geführte Ausflüge an
Land, per Boot oder mit dem
Kayak zur Beobachtung von
Grizzly- und Schwarzbären, Or-
cawalen und vielen weiteren
heimischen Tieren wie Weiß-
kopfseeadlern, Robben und
Seeottern. Am Abend besteht
die Möglichkeit, in der gemütli-
chen Lounge mit Kamin Vorträ-

ge über die Küstenlandschaft
und ihre tierischen Bewohner
zu hören. Die Farewell Harbour
Lodge hat insgesamt nur 12
Zimmer. Das kanadische Frem-
denverkehrsamt hat die Kurz-
reisen in die Lodge als „Cana-
dian Signature Experience“
ausgezeichnet. Dabei handelt
es sich um einmalige Reiseer-
lebnisse, die nur in Kanada zu
finden sind.
Die Farewell Harbour Lodge
legt Wert auf Nachhaltigkeit.
Die Wal- und Bärenbeobach-
tungen erfolgen in respektvol-
lem Abstand und mit geringst-
möglicher Geräuschkulisse. Im
Unterschied zu anderen Anbie-
tern greift die Lodge nicht auf
Aussichtsplattformen oder
künstliche Lockplätze für Bä-
ren zurück, sondern führt die
Beobachtungen im natürlichen
Lebensraum der Bären durch,
wo sie von kleinen Schlauch-
booten oder vom Land aus auf
Augenhöhe, aber mit gebüh-
rendem Abstand betrachtet
werden.
Infos in allen Reisebüros mit
Angeboten von Dertour oder
unter www.dertour.de

Auge in Auge
mit Grizzlies und Walen

Einzigartige Beobachtungen von Orcawalen sind von British Columbia
aus möglich. Foto: Farewell Harbour Lodge

Infos: www.gitschberg-
jochtal.com, www.ambet.it
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Straße

PLZ/Ort (000310)

14 Bluthochdruck-Experten informieren auf 
88 Seiten. Bitte 3 EUR in Briefmarken beilegen.

Wissen
Sie, wie hoch

Ihr Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie Herzinfarkt 
und Schlaganfall!

Bluthochdruck

Deutsche
Herzstiftung
www.herzstiftung.de
Vogtstraße 50 • 60322 Frankfurt

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH 
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Baumfällungen und
Hubsteigerarbeiten

Tel. 05168 /2289933

Markenzäune
Rainer Grumpelt
� 05073 / 330

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

Immobilien allgem. - Gesuche

Wir suchen für vorgemerkte
Kunden Einfamilien-Häuser
100 – 150 m2 Wfl. in Walsrode,
Hodenhagen und Schwarm-
stedt       05161–910651

Baugrundstücke - Gesuche

Wir suchen ein Baugrund-
stück in Walsrode, Fulde,
Schneeheide, Hollige, Benzen,
Düshorn, Honerdingen, Elfer-
dingen, Borg, Dreikronen, Hün-
zingen und Cordingen. Finan-
zierung steht. Zahlung sofort.
� 0151-68806283

1-Zimmer-Whg.

1-Zi.-Whg. in Düshorn, Küche,
(EBK), Bad, möglichst Nichtrau-
cher. � 05161 / 6548

2-Zimmer-Whg.

Walsrode: 2-Zi.-Whg., 68 m²,
EG + UG, Wannenbad, Laminat,
2 Balkone, Abstellr., 360 € KM
+ NK + 3 MM MK, ab sofort frei.
� 0173 / 3144266

3-Zimmer-Whg.

Das Besondere: Bad Falling-
bostel: Exkl. 3-Zi.-Whg., 87 m²,
in sehr guter Lage, 3 Balkone,
hochw. Aussttg., z.B. Eichen-
parkett, Marmorbad, Garage,
geringe Heizkosten, KM 590,- €.
� 0173 / 6555561 o. � 05161-
6037360

Hodenhagen, 2-Zi.-Whg. mit
EBK. Nachmieter zum 01.03.2018
gesucht. � 0171-1753532

4- und Mehr-Zi.-Whg.

Bad Fallingb., 4-Zi.-Whg., 95 m²,
OG im 2-Fam.-Hs., ruhige Lage,
EBK, Süd-Balkon m. Markise, La-
minat, Rollläden, Bad m. Wa. u.
Du., Gäste-WC, Kellerr., ab 1.4.
od. später, KM 550 €.
� 05162-2301 u. �0162-9411529

Gewerbeobjekte

Zu vermieten:
Ladenfläche in Walsrode
Zentrum, beste Lage, 85 m2,
630,- H Netto-K-Miete.
Tel. 0170 / 5 51 46 96

Mietgesuche

Suche 3-Zi.-Whg., mit Balkon,
Garten u. gr. Kellerraum, in Bad
Fallingbostel od. Oerbke.
� 0160-95207975 oder
� 0170-7141569

Automarkt

Wir machen, dass es fährt

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 0 5163 / 66 61
Fax 0 5163 /4 48

3x wöchentlich

TÜV-Abnahme

Alles in
einer Hand!
• TÜV-Vorbereitung

• TÜV-Abnahme

• AU-Abnahme

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Ihr Partner rund ums Auto!

Quintusstr. 53 - 29664 Walsrode - Tel. 0 51 61 / 8 06 35 87

• Beulen
• Schrammen
• Kratzer
• Aufbereitung

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 5161) 98 60-0 · Fax (0 5161) 98 60-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

STANDHEIZUNG
Nachrüstung

und
Reparatur

für alle
Fahrzeuge

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Opel

Opel Adam 1.2 Eco Flex, Start/
Stop, rot, Klimaaut., IntelliLink, Blu-
et., EZ 11/2014, Benzin, 69 PS, HU
11/19, Euro 5, scheckh.gepfl.,
Bordcomputer, Einparkh. hinten/
vorne, Selbstl. System, Freispre-
cheinr., Navi, Tempomat u.v.m., VB
8.500€. � 04238 - 1421

Peugeot

Peugeot 207 CC Cabrio, EZ
06/07, Diesel, Euro 4, 210 tkm,
80 kW, TÜV/ AU 09/18, silber-
met., R/CD, el. FH, 8-fach be-
reift, Servo, Windsch., Nebel-
scheinw., Klima, VB 2.390 €.
� 0162-5987292

Skoda

Skoda Fabia für Bastler, Bj.
2004, 40 kW, Motor defekt,
Kuppl. neu, m. WR u. SR, Preis
VS. � 0151-45580604

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Zweiräder

City-Rad, 28“, Pegasus, Alu-
Rad, 1. Hd., Nabenschalt. 7G,
Rücktritt, Felgenbr., Tiefein-
stieg, (WAV) Federgabel, Seil-
schl., opt. u. techn. gut, nur 56 €.
� 05071 / 3322

Verkäufe

Altes Bauernleinen zu verkau-
fen. Von kariert bis schlicht, al-
les vorhanden. Händler zweck-
los. � 0175 - 8225529

Anzug Esprit, Gr. 90, anthrazit,
nur 1 x getragen, Tasche
George Gina & Lucy, mittel-
blau, unbenutzt, Preise VS.
� 05071 3264

Aufsitzkehr-Saugmaschine,
top Zustand. � 0171 - 5375869

Carrera Autorennbahn 53711,
Trafo T141 T40/E Primär 220 V,
18 VA Sekundär 15-12-9-6V,
1,2 A 2 Renn-Autos, 1 Porsche
Tourwagen, 50 €, Hundekorb f.
Fahrrad 10 €. � 05026 / 8482

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

Dielenschr., Eiche hell, B 2,42
m, H 1,5 m, T 84 cm, 359 €,
Wohnwand, mod. 4 Einzelteile,
3,15 m b, 2,15 m h, 56 cm t,
Buche mass., m. Beleuchtung
und TV-Teil, 400 € VB, TV-Ses-
sel, Relax-Funkt., Kopfst., Far-
be zimt, 40 €. � 05164 / 901165

Fahrradträger für AHK für 2
Räder, abklappbar, 13-pol. Ste-
cker, techn.-opt. einwandfrei,
75 €. � 05161/7874597 od.
� 0170-2082381

Heckfahrradträger Typ „Elbe
Twinny Load“, 30,- €, Kinder-
fahrräder 24“ u. 20“, 3-Gang,
30,- €, „Peugeot“ 28er Herren-
rad, RH 62 cm, 5-Gang, 75,- €.
� 05161 / 3601

Ideales Schlafzimmer für eine
Person, erhöhtes Bett 100 x 200
cm, Schrank, 3-Türer, 1 Tür mit
Spiegel, Nachtschrank, Buche,
Preis VS. � 0151 - 12559207

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Schuhschrank und Flurgarde-
robe, Buche teilmassiv, je 80 €,
Spiegel, ca. 80 x 180 cm, 30 €,
Sekretär, Kiefer mass., 70 €.
� 05164 / 2784

Sehr schöne, moderne Leder-
garnitur, hellbraun mit losen
Kissen, mit Eiche verziert,
250 €, anschauen lohnt sich.
� 05161 / 49810

Stereo-Anlage SCCH 404 v.
Technics, mit 2 hochwertigen
Boxen, Do.-Kass.-Deck mit CD-
Player und FB, mit HiFi-Rack
von Kenwood, 230 € VB.
� 0174-4714764

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).
� Bauanleitung
    für Teiche, Wasserläufe
    und Schwimmteiche
� Oase-Pumpen und -Filter
� Brücken (massiv Eiche)

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 5161/ 62 92
www.teich-bernd.de

Verkaufe sehr gut erhaltene
Rundecke mit Schlaffunktion
sowie passenden Sessel und
Tisch für 500 €.
� 0176-47672483

Wenig genutztes Do.-Bett
(frz.), 2,03 x 2,08 m (Liegefl.
1,74 x 1,97 m), mit Bettkästen
u. Tagesdecke, VB 180 €, div.
Schränke, VB á 10 - 15 €, nur
Selbstabh. � 0175 / 7595719

Ankäufe

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Kaufe Altmotorrad, Moped
oder Roller. Auch Unfall oder
schlechter Zust. u. Teile. Alle
Marken u. Bj. � 05166 / 432
oder 0172 / 4346465

Landwirtschaft

Verkaufe Heu in kleinen
Rundballen. � 0173 - 2055771

Personenbeförderung
auch im Rollstuhl!
Wir rechnen mit allen Krankenkassen ab!

Diese Nummer muss man haben!
0800 931 5000 Kostenlos natürlich!
Taxi und Transport Fallingbostel GmbH

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m

mitn
eh

men

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist. J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14 
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05-0 ·  www.wz-net.de

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

BAUEN
WOHNEN&

Unsere Verlagsbeilage informiert rund um das Thema „Bauen & Wohnen“ 
und bietet Ihnen ein hervorragendes redaktionelles Umfeld für Ihre Werbung.

ERSCHEINUNGSTAG:
Donnerstag, 22. Februar 2018, in der Walsroder Zeitung, Wochenspiegel am Donnerstag
und im Internet unter www.wz-net.de

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS:
Mittwoch, 14. Februar 2018, 12:00 Uhr

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns eine E-Mail. 
Unsere Anzeigenberater unterbreiten Ihnen gerne ein individuelles Anzeigenangebot.

MONIKA JACKSON
0 51 61- 60 05 54 
monika.jackson@wz-net.de
Bereiche: Walsrode, Bispingen

HANS-HERMANN KNUST
0 51 61- 60 05 26 
hhk@wz-net.de
Bereiche: Bomlitz, Düshorn, 
Bad Fallingbostel, Dorfmark, Soltau,
Schneverdingen und Neuenkirchen

STEFAN GOTTSCHILD
0 51 61- 60 05 39 
stefan.gottschild@wz-net.de 
Bereiche: Visselhövede, 
Rotenburg

HERMANN DIERKS
0 51 61- 60 05 31
hermann.dierks@wz-net.de 
Bereiche: Ahlden, Hodenhagen,
Schwarmstedt, Rethem, 
Wedemark, Verden, Walsrode

IHRE ANSPRECHPARTNER:
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Zeitungsleser wissen mehr!Zeitungsleser wissen mehr!

Stellenangebote

Wir suchen ab sofort:

Wir bieten:
  
  

  
  
  
  

Ihre vollständigen Bewerbungs unterlagen schicken Sie bitte an:

Der ASB ist als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisation 
politisch und konfessionell ungebunden. Wir helfen allen 
Menschen – unabhängig von ihrer politischen, ethnischen, 
nationalen und religiösen Zugehörigkeit.

NETZSCH GABO Instruments GmbH ist Teil der NETZSCH-Gruppe und einer der 
führenden Hersteller von hochwertigen Materialprüfsystemen zur dynamischen 
Prüfung verschiedenster Werkstoff e in Forschung und Industrie.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mechatroniker/in / Elektroniker/in

Ihr Aufgabengebiet
 Fertigung und Montage von Elektronikbaugruppen, elektromechanischen und 

mechanischen Komponenten nach technischen Zeichnungen oder Arbeitsplänen
 Inbetriebnahme und Kalibrierung von Prüfmaschinen, inkl. Verpackung, Versendung
 Funktionsprüfung von reparierten Kundenbauteilen
 Pfl ege und Wartung der Werkzeuge und Vorrichtungen

Unsere Anforderungen
 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur/m Mechatroniker/in oder Elektroniker/in
 Erfahrung in einem vergleichbaren Aufgabengebiet von Vorteil
 Gute MS Offi  ce-Kenntnisse
 Englischkenntnisse wünschenswert
 Eigenverantwortliche und sorgfältige Arbeitsweise
 Ausgeprägte Kommunikations- und Teamfähigkeit

Arbeiten Sie bei einem innovativen Weltmarktführer und international ausgerichteten 
Familienunternehmen. Wir bieten Ihnen einen unbefristeten Arbeitsplatz und eine 
spannende Aufgabe in einem wachstumsstarken Umfeld und die Sicherheit einer breit 
aufgestellten Unternehmensgruppe.

NETZSCH GABO Instruments GmbH
29693 Ahlden – Doris Brunner
Tel.: +49 9287 75 321
www.netzsch.com

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung 
per E-Mail an: 
doris.brunner@netzsch.com
oder per Post an: Erich NETZSCH 
GmbH & Co. Holding KG
z. Hd. Frau Doris Brunner
Gebrüder-Netzsch-Str. 19
95100 Selb

Mechatroniker/in / Elektroniker/in
NETZSCH GABO Instruments GmbH

Wir suchen zum 1. August 2018 noch Auszubildende zum/zur

KFZ-MECHATRONIKER/IN
Folgende Vorraussetzungen solltest Du mitbringen:

- Realschulabschluss oder qualifizierter Hauptschul-
abschluss

- Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, 
Teamfähigkeit

- Hohes Interesse an technischen Themen 
und erste handwerkliche Fähigkeiten

Wir freuen uns auf Deine vollständigen Bewerbungsunter-
lagen mit Anschreiben, Zeugnis und Lichtbild, die Du bitte
an die folgende Adresse schickst:

AUTOHAUS PANKOTSCH GMBH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4
29664 Walsrode
Telefon 0 5161- 9 8410
E-Mail: peter.willenbockel.ah-pankotsch@partner.renault.de

Wir suchen für unser Unternehmen in Rethem/Aller
Mitarbeiter (m/w) zur Kommissionierung von Textilien

auf 450-j-Basis, Ausbau auf Vollzeit möglich.
Arbeitszeiten gerne auch nach Absprache.

Bewerbungen bitte per Mail an: versand@terralogistic.de  ·  Tel. 0 5165 /2 914912

Die Heide-Werkstätten e.V. sind eine anerkannte Werkstatt für behinderte
Menschen. An sieben verschiedenen Standorten werden ca. 650 behin-
derte Menschen gefördert und begleitet.
Zudem wird ein Ambulant Betreutes Wohnen für Werkstattbeschäftigte
im Landkreis Heidekreis angeboten. 

Für das Ambulant Betreute Wohnen in Walsrode suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zunächst befristet für 2 Jahre eine/n:

Pädagogische Fachkraft
in Teilzeit (20 Std./Woche ggf. Stundenerhöhung).

Wichtigste Aufgaben:
• Beratung und Unterstützung im Wohnbereich
• Psychosoziale Hilfen
• Hilfe- und Maßnahmenplanung sowie deren Durchführung
• Organisation und Vernetzung des Helferfeldes
• Krisenintervention
• Verwaltung und Sicherstellung der Dokumentation für den

Leistungsträger

Qualifikation und Kompetenzen:
• Ausbildung als Erzieher, Heilerziehungspfleger, Sozialpädagoge oder

vergleichbare Qualifikation
• Pkw-Führerschein
• EDV-Kenntnisse
• Flexibilität (Arbeitszeiten flexibel gestaltbar, hauptsächlich an Nach-

mittagen und in den frühen Arbeitsstunden)
• Teamfähigkeit
• Organisationsstärke

Wir bieten:
• Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit mit hoher Eigen-

verantwortung und vielfältigen Entwicklungs- und Gestaltungs-
möglichkeiten

• Ein engagiertes Kollegium
• Eine Vergütung nach TVöD sowie eine betriebliche Altersvorsorge

Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen:
Katrin Bastiansen (pädagogische Leiterin) 05161 982352

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis zum
21. Februar 2018 an:

Heide-Werkstätten e.V. 
Rudolf-Diesel-Straße 8-10 
29664 Walsrode  

oder per E-Mail an: 
bewerbung@heide-werkstaetten.de

Servicekräfte gesucht
Für unsere Europlay Spielhalle

in Walsrode, Lange Str. 4 -6
suchen wir verantwortungsbewusste, freundliche

Servicekräfte (w/m)
für Schicht-/Wochenenddienst in Voll-/Teilzeit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Ihre schriftliche Bewerbung mit Bild senden Sie bitte an:

Joker Spielhallen GmbH
Dachtmisser Berg 12, 21358 Mechtersen

Für die Zustellung der
Walsroder Zeitung
suchen wir

einen/eine Mitarbeiter/in
(in Teilzeit)

als Vertretung in Buchholz (Aller), Eickeloh
und Walsrode. Gute Verdienstmöglichkeiten.

Wal+roder Zeitung
Lange Straße 14 · 29664 Walsrode

Tel. 0 5161/ 60 05-65 · E-Mail: vertrieb@wz-net.de

  
 

 
 

 
 

 
 

     

  
 

 
 

 
 

 
 

     

  
 

 
 

 
 

 
 

     

  
 

 
 

 
 

 
 

     

  
 

 
 

 
 

 
 

     

  
 

 
 

 
 

 
 

     

  
 

 
 

 
 

 
 

     

  
 

 
 

 
 

 
 

     

  
 

 
 

 
 

 
 

     

KNOP Walsrode
Glas-/Gebäudereinigung
Telefon 0 5161/ 3015

Wir suchen

Reinigungs-
kräfte

für unsere Objekte in Bomlitz

Restaurant 

Café am Deich
Hodenhagen

Bitte bewerben Sie sich persönlich
oder telefonisch bei Frau Dux,

Tel. 0 5164 /12 49

Wir suchen zu sofort
Koch oder Jungkoch
(m/w) (auch nicht ausgelernt)

für 100-120 Std./monatlich,
auch auf 450-Euro-Basis möglich.

Wir suchen
für die Verteilung des

samstags/sonntags

Zusteller/innen
ab 14 Jahren
in Hodenhagen.
Interessenten melden
sich bitte unter
Tel. 0 5161/ 60 05 49
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Wer Tausenden 
zu einem Platz an 
der Sonne verhilft,
kann Millionen 
gewinnen.

Lose gibt es bei allen Banken,
Sparkassen und der Post.
Oder unter Tel. 0800 0 - 411 411,
www.ard-fernsehlotterie.de

Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

Das Leben ist vor dem 12. Lebensjahr
und nach dem 65. Lebensjahr am besten

Wenn der Berufsstress endlich nachlässt
und man wieder Zeit für Familie, Freunde
sowie neue und alte Hobbys findet, fängt
das Leben erst richtig an!
Dag Sebastian Ahlander, ehemaliger
schwedischer Generalkonsul in New
York, beweist auf humorvolle und selbst-
ironische Art und Weise, wie leicht es
sein kann, ein glücklicher Rentner zu
sein. In über 100 inspirierenden und hilf-
reichen Ratschlägen von Mann zu Mann
erfahren Sie unter anderem, wieso der
Autor auf regelmäßige Treffen mit seiner
sogenannten Mittagstisch-Gang schwört,
seinen alten Arbeitsplatz zur besuchs-
freien Zone erklärt und immer ein paar
Fläschen Champagner im Kühlschrank
aufbewahrt. Auch ernstere Themen die-
ses Lebensabschnitts werden ehrlich,

aber dennoch mit viel Optimismus und Zuversicht thematisiert. Kein Grund
also für schlechte Laune, Verbitterund oder Selbstmitleid. Genießen Sie diese
Zeit – man wird schließlich nur einmal Rentner. 

gebunden
115 x 175 mm
224 Seiten nur 12,95 5

Stellenangebote

Haushaltshilfe auf 450 � Basis
gesucht. Für unser Einfamilien-
haus in Walsrode suchen wir eine
zuverlässige, gewissenhafte und
ehrliche Haushaltshilfe, die drei-
mal wöchentlich das Haus reinigt
und die Wäsche bügelt. Zuschr. an
den Verlag unter WAL 1590461

Kommissionierer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A&H Zeitarbeit GmbH
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de
� 04261-9610703

Wir suchen zu sofort Paket-
zusteller/innen mit Führer-
schein Klasse B für feste Touren
im Raum Langwedel in Festan-
stellung. Einsatzort Depot Bom-
litz. Zusätzlich werden Aus-
hilfsfahrer/innen für die Sams-
tagszustellung auf 450,- € Ba-
sis gesucht. Ideal für Rentner/
Frührentner und Studenten.
� 0172 / 6960960 oder
04255 / 1485

Gebäudereinigung Schneverdingen

Wir suchen zuverlässige

Reinigungskräfte
in Visselhövede
AZ: Mo. ‐ Fr. von 17.30 ‐ 18.30 Uhr.

Außerdem suchen wir flexible
Urlaubs‐ und Krankheitsvertretungen.
Bewerbungen unter 0 51 93 / 98 48‐0

Stellengesuche

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. � 0151 - 19115618

Beilagen

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de

Nr. 47/26. Jahrgang
Sonntag,
22. November 2015 3.50

Private 
Kleinanzeigen

Bestellschein in dieser Ausgabe » e
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Beachten Sie heute die Pro spek te fol-
gender Firmen. Es kann sein, dass Sie
sie nicht vorfinden, da unsere Kunden
manchmal nur Teilgebiete belegen.

Herausgeber und Verlag:

J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: 0 5161/60 05-0
Telefax: 0 5161/60 05-28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de

Mitglied im

Geschäftsführung:

Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Redaktion und Layout:

Thomas Riese
Anzeigen:

Ulrike Schomburg
Vertrieb:

Manfred Lucke
Verteilung: Kostenlos, jeden Sonntag
an alle erreichbaren Haushaltungen im
Verbreitungsgebiet.
Anzeigenschluss:

Mittwochs, 16.00 Uhr
Preisliste Nr. 52 –
gültig ab 1.10. 2017.
Verteilte Auflage: ca. 42300 Stück
Druck:   Druckhaus Walsrode
             GmbH & Co. KG
             Hanns-Hoerbiger-Straße 6
             29664 Walsrode
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die 
Meinung des Verfassers oder der Verfasserin
wie der und müssen nicht mit der Meinung der
Redaktion übereinstimmen.
Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte,
Bil der, Bücher und sonstige Unterlagen wird kei -
ne Gewähr übernommen.

Camping

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen. � 0170-1564007

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil. � 05064 - 2686044

Bekanntschaften - Ehewünsche

Einsam und allein muß nicht
sein. Witwe, 73 J., sucht einen
Partner für alles was zu zweit
schöner ist. Zuschr. an den Ver-
lag unter WAL 1590507

Welcher ältere Herr . . .
ist einsam u. braucht mich?
Christel, Mitte 60, Altenpflege-
rin, attraktiv u. warmherzig. Ich
liebe Haus- u. Gartenarbeit, bin
ganz allein, dabei möchte ich so

gern wieder Nähe u. Liebe spüren. Habe kl.
Pkw u. würde Sie besuchen. Partnerglück
0 5172 - 412 25 61

Beispielbild

Kontakte

Hellen, schlanker Leckerbissen.
www.ladies.de
� 05191 / 979471

Unterricht

Nachhilfe in Mathe für Gym.-
Schüler, 8.-10. Klasse, gerne
Oberstufenschüler, Studenten,
Rentner. Bad Fallingbostel oder
Walsrode. 1 x/Wo., vor Klausu-
ren öfter, Bezahlung nach VB.
� 0152-29592990 nach 18 Uhr

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Verschiedenes

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76/70918366

Seit meinem Besuch am 9.1.
bei Dr. Rahn haben sich mei-
ne grauen Lederhandschuhe
(Andenken) noch nicht angefun-
den. Bitte um Rückgabe. Der
Briefkasten ist groß: Benefeld,
Siedlungsstr. 42.
� 05161 / 49926

VIELEN DANK für die große
Hilfe nach meinem Sturz am
Montag, dem 5. Februar, in
der Post-/Sunderstraße!!!
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Walsrode. Er ist nicht gerade das,
was man als unauffällig bezeich-
nen könnte. Das ist ganz sicher
Absicht und der Civic Type R GT
von Honda will den Menschen ge-
fallen, denen der Weg bis zur
nächsten Rennstrecke zu weit ist
und die deshalb ein wenig davon
auf der Straße umsetzen möch-
ten. Beim Outfit allein wird es
nicht bleiben – der Civic Type R
GT schert in seiner Form so aus
der Erscheinungsform seines ur-

sprünglichen Daseins aus, dass
er gut und gern als Sportwagen
bezeichnet werden kann. Ein
Sportwagen, der es auf vier voll-
wertige  Sitzplätze bringt. Vier er-
wachsene Personen können so-
gar höchst komfortabel in dem ra-
santen Abgeordneten Nippons
sitzen.
Es ist also nicht ausgeschlossen,
dass der Type R ein optimaler
Straßenbegleiter für Menschen
ist, denen ein Restbestand an
sportlichen Genen im Blut geblie-
ben ist, auch wenn sie Vorstand
einer Familie sind und auf den hin-
teren Sitzen Kindersitze befestigt
sind. Die roten Designelemente
und Bremssättel zeugen auffällig
von den Fähigkeiten des rasanten
Flitzers und sind keine Augenwi-
scherei. Auch wenn der Heck-
spoiler nicht wenigen Betrach-
tern notfalls auch als Bügelbrett
vorkommen könnte, der Aufbau
auf der Gepäckraumabdeckung
dient dem Anpressdruck auf den
Asphalt. Der ist auch notwendig,
denn bei zu hoch dosierter Leis-
tung durch den rechten Fuß, kann
es problemlos zum Schlupf des
Frontantriebs kommen. Der Civic
Type R GT verlangt deshalb nach
einem sensiblen Gasfuß.
Wenn aus den drei Endrohren der
Sound der Speedmachine er-
schallt, sind 320 PS aus dem 2-Li-
ter-Vierzylinder dabei, ihre Leis-
tung für die Fahrt zu sortieren.
Zwar ist jeder Type R mit einer

Stopp-Start-Automatik ausgestat-
tet, aber der Durst lässt sich des-
halb nicht ganz abstellen. Der
Testverbrauch von 8,7 Litern Su-
per Plus aus dem Hahn ist aber
der Leistung angemessen. Wer
mit einem Civic Type R unterwegs
ist, will nicht das goldene Ver-
brauchersparkreuz am Bande da-
mit erreichen. Er möchte leben,
möchte die Fähigkeiten ausleben,
die dieses Fahrzeug mitbringt. Für
den Fahrer ist es ebenso undenk-
bar wie Kitesurfen im Hallenbad
oder eine heiße Nacht mit einer
Gummipuppe. Er will die 272 Stun-
denkilometer Höchstgeschwin-
digkeit ebenso einmal erleben,
wie den Beschleunigungswert
von 5,8 Sekunden aus dem Stand
bis Tempo 100 genießen.
Es bedarf nicht einmal ausgespro-
chener körperlicher Fitness, sich
in die Schalensitze des R-Type
einzuschmiegen. Die perfekte
Seitenführung und das Satelliten-
lenkrad geben einen höchst be-
quemen Arbeitsplatz für Men-
schen ab, die häufig hinter dem
Cockpit sitzen. Dieses ist mit
Funktionsanzeigen beladen, de-
ren Aussagen erst einmal in an-
gemessenem Zeitaufwand zuge-
ordnet werden müssen. Dabei
richtet Honda sich nicht nach
dem Mainstream – die Söhne Nip-
pons haben ihre eigene Designer-
sprache. Sicherheitsfeatures wie
Spurassistenz, Toter-Winkel-War-
ner, Fernlichtautomatik oder Kom-
fortelemente wie radargestützten
Tempomat oder oder Verkehrszei-
chen-Erkennung sind dem Type R
ein Selbstverständnis. Er lässt
sich also auch ganz zahm über die
Piste fahren, ohne dass jedem
Verkehrsteilnehmer die drei End-
rohre gezeigt werden müssen.
Hervorragend abgestimmt ist das
6-Gang-Schaltgetriebe, mit dem
sich in enger und präziser Schalt-
kulisse der Vorschub dosieren
lässt. Wird ein nächster Gang ein-
gelegt, reagiert die Motorenelek-
tronik bereits in bereitwilligem Vo-
rausgehorsam mit der Drehzahl,
um nahtlos Leistungsanschluss zu
haben. Überdies lässt sich der Ty-
pe R GT in drei Fahrmodi vorwärts
bewegen. Da wäre die Grundstel-
lung, die bereits sportlich zuge-
ordnet ist. Durch den Sport R-Mo-

dus lassen sich nicht nur die roten
Farbelement im Display ergänzen
– die gesamte Abstimmung des
Fahrzeugs wird noch sportlicher
dosiert. Von den Dämpfern bis
zum Sound.
Steht der biedere Familienausflug
mit der Erbtante an, die über zu
viel Rasanz auf der Straße gleich
über ihr Testament zu reden be-
ginnt, empfiehlt sich der Comfort-
Modus. Der lässt die Beschallung
dezent im Hintergrund, und das

Fahrwerk absorbiert die Uneben-
heiten, als wären sie gar nicht
vorhanden.
Obwohl grundsätzlich alle Zei-
chen auf „Sport“ stehen, bleibt
der Gepäckraum nicht unberück-
sichtigt bei den Karosseriekünst-
lern aus dem Lande der aufge-
henden Sonne. Zwar muss der
Bierkasten über eine Ladekante
gehievt werden, dafür ist aber un-
üblich viel Platz für ein Sportmobil
vorhanden. Kurt Sohnemann

Rennsportfeeling für den Alltag
Honda Civic Type R GT bietet nicht nur 272 Stundenkilometer Höchstgeschwindigkeit

Der Honda Civic Type R GT besticht nicht nur durch sportliche Attribute, sondern auch durch sein Platzangebot im Innen- und im Gepäckraum.

Im Test:
Honda Civic Type R GT

2.0 VTEC Turbo

Fahrbericht / Tech. Daten
Honda Civic Type R GT 2.0 VTEC Turbo

Hubraum: 1.996 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 235/320
6-Gang-Schaltgetreibe – Max. Drehmoment: 400 Nm/2.500 U/min.

Höchstgeschwindigkeit: 272 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 5,8 Sek.
Leergewicht: 1.380 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.760 kg

Wendekreis: 12.56 m – Gepäckraumvolumen: 420-786 Liter
Tankinhalt: 46 Liter – Kraftstoffart: Super Plus – Verbrauch (Test): 8,7 l/100 km

Effizienzklasse: E – CO2-Ausstoß (WA): 176 g/km - Euro 6

Grundpreis: 38.950 Eurowww.kahle-meckert.de

Autohaus Kahle und Meckert KG
Werner-von-Siemens-Str. 6 
29664 Walsrode
Telefon: 05161/9899-0
Telefax: 05161/9899-37
E-Mail: info@kahle-meckert.de

Damit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt.
Volkswagen Service.

Ihr Volkswagen Partner

*  max. 10 Lose je Auftrag, detaillierte Teilnahmebedingungen 
unter www.kahle-meckert.de/wsv

Die WSV-Wochen bei Kahle und Meckert – 
nutzen Sie unser WinterServiceVersprechen 
und gönnen Sie sich und Ihrem Auto den 
besten Jahresstart überhaupt!

Als Preise winken Gutscheine, Wochenend-Urlaube, 
Sofortgewinne und vieles mehr. Alle Infos zu den 
WSV-Wochen finden Sie auch unter 
www.kahle-meckert.de!

Melden Sie Ihren Volkswagen, Audi und Skoda 
jetzt mit WinterServiceVorteil an – es lohnt sich 
für Sie und Ihr Auto!

Preise und Sofortgewinne 

im Wert von 10.000 €

-Lose

zu jedem

Service-Auftrag*

Unser Inspektionsangebot: 
z.B. für Golf VII

Ab99 €
Mit Wartungsintervallverlängerung (WIV), inkl. Longlife 
Mobilitätsgarantie. Gemäß der Serviceanzeige, erstmalig 
nach 2 Jahren oder nach 30.000 km*, danach jedes Jahr 
oder nach 30.000 km*

*Je nachdem, was zuerst eintritt.
**Zzgl. Zusatzarbeiten, Material und Motoröl nach Volkswagen Norm.

Handyverbot am Steuer jetzt
überall in Europa
Walsrode (ampnet/jri). Nun hat
auch das letzte europäische
Land das Handy am Steuer ver-
boten: Schweden untersagt ab
sofort ebenfalls die Benutzung
eines Mobiltelefons während des
Lenkens. Wer dort als Fahrzeug-
führer telefoniert oder Nachrich-
ten schreibt, dem droht eine
Geldbuße von 160 Euro.
Mit einer relativ geringen Strafe
bei Verstoß gegen das Verbot
müssen Autofahrer weiterhin in
Lettland (15 Euro), Bulgarien (25
Euro) und Island (40 Euro) rech-
nen. In beliebten Urlaubsländern
wie Kroatien kostet eine Zuwi-
derhandlung 70 Euro, in Italien
160 Euro. In Deutschland werden
mindestens 100 Euro fällig.
Am teuersten wird es in Großbri-
tannien und Estland: Auf der Insel
drohen unter Umständen Geldbu-
ßen von bis zu 1100 Euro. In Est-
land kostet ein Verstoß mindes-
tens 400 Euro, in den Niederlan-
den 230 und in Spanien 200 Euro.
In Portugal droht eine Geldbuße

ab 120 Euro – in seltenen Fällen
nicht nur für den Fahrzeuglenker:
Unter Umständen kann auch der
Beifahrer belangt werden, wenn
er sein Smartphone nutzt. Wich-
tig: Die Benutzung eines Handys
ist in Frankreich auch an Tank-
stellen untersagt.
Immer mehr Länder sprechen
auch für Radfahrer ein direktes
oder indirektes Handyverbot aus.
Dies gilt bereits in Frankreich,
Großbritannien, Österreich, der
Schweiz, Spanien und Ungarn.
Dabei ist unterschiedlich gere-
gelt, ob die Nutzung des
Smartphones generell untersagt
ist oder ob man – wie beispiels-
weise in Ungarn – das Mobiltele-
fon mit einem Bluetooth-Headset
benutzen darf. In Spanien sind al-
le Arten von Kopf- und Ohrhörer
verboten.
Schätzungen gehen davon aus,
dass bei jedem zehnten Ver-
kehrsunfall mit Personenscha-
den Unachtsamkeit der entschei-
dende Auslöser ist.

Das richtige Los gezogen
Walsrode (bp/rie). Ulrike Schuldei hat beim „WinterServiceVerspre-
chen“ im Walsroder Autohaus Kahle & Meckert das richtige Los gezo-
gen und einen der Hauptpreise gewonnen. Zusammen mit ihrem Mann
fährt sie im Sommer nach Timmendorf und darf zwei Nächte im „Bare-
foot Hotel“ von Schauspieler Til Schweiger übernachten. Die Freude
über den Gewinn kam völlig überraschend – nach eigener Aussage hat-
te Ulrike Schuldei zuvor noch nie etwas gewonnen. Serviceleiter Felix
Langhorst überreichte den Hotel-Gutschein und reservierte gleichzeitig
den neuen VW T-Roc als passendes Fahrzeug für den Kurzurlaub an der
Ostsee.
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Haustüren
Fenster

• mehr Sicherheit
• viele Farben

• mehr Dämmung
• viele Hölzer

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

Heinrich-Hertz-Str. 4
29664 Walsrode

Tel. 05161.6030015
www.kaminland.de

Filiale der Kaminland Handels GmbH, Stau 144, 26122 Oldenburg

200 L
Preisvorteil
bis 28. 2. 2018
und wegen Modell-
wechsel Ausstellungs-
öfen zu Sonderpreisen.

Bad Fallingbostel (hjl/ch). Zu ei-
nem fotografischen Streifzug
durch den Osten Frankreichs, der
von den Vogesen über die Alpen
bis zur Cote d’Azur führt, lädt der
Kulturring Fallingbostel gemein-
sam mit dem deutsch-holländi-
schen Ehepaar Martina und Guus
Reinartz ein für Donnerstag, 15.
Februar, ab 19:30 Uhr im Bad Fal-
lingbosteler Ratssaal mit einer
Multivisionsshow. 
Guus Reinartz ist Niederländer,
arbeitet seit 25 Jahren als freibe-
ruflicher Fotograf und ist Autor
von vielen Bildbänden über die
Bergwelt. Seine besondere Lei-
denschaft ist das Fotografieren
von Alpenlandschaften im Wech-
sel der Jahreszeiten. Er will nicht
objektiv sein, sondern immer sei-
nen persönlichen Blickwinkel ab-
bilden, mit dem er die Umgebung
wahrnimmt und diese schließlich
im Bild fixieren. In dem Vortrag
steckt daher hinter jedem Bild
auch ein intuitiver Gedanke, die
Wiedergabe einer bestimmten
Stimmung, der Ausdruck eines
Gefühls. Zu den Bildern erzählt
das Ehepaar live eine Geschichte. 
Jedes Gebiet in Frankreich mit
seinem Reichtum an Flora und
Fauna und an Kultur und Ge-
schichte bietet unendliche Mög-
lichkeiten für einen aktiven und
abwechslungsreichen Urlaub. 
In dem  Multimediavortrag über
dieses Land besuchen beide den
östlichen Teil Frankreichs. Das
Publikum soll  sehen und hören,
wie überraschend und fesselnd

beide nach den Menschen, ihrer
Lebensart und der Natur in dieser
fantastischen und kontrastrei-
chen Gegend geschaut haben.
Vom  Sonnenaufgang auf dem
Ballon d’Alsace geht es auf die
„Route des Vins“ im Elsass, wo
charmante Dörfer die Gäste einla-
den, ihre spritzigen Weinen zu
entdecken. 
Schmucke Weiler, schroffe Ge-
birgskämme, abgrundtiefe
Schluchten, tosende Wasserfälle
und versteckte, geheimnisvolle
Tropfsteinhöhlen machen den Ju-
ra zur perfekten Wanderregion.

Im Vercors, in den Départements
Isère und Drôme, befindet sich
das mit 170 Quadratkilometern
größte Naturschutzgebiet Frank-
reichs. Die spektakulären Alpen-
riesen imponieren mit beeindru-
ckenden Panoramen in allen Jah-
reszeiten. Die Provence zeigt sich
mit ihren atemberaubenden La-
vendelfeldern. 
Die mit glitzernden Sandstränden
und üppigem Pflanzenwuchs
protzenden mondänen Orte an der
Côte d’ Azur locken Besucher aus
der ganzen Welt. Die Camargue
ruft Bilder hervor  von schneewei-

ßen Pferden und anmutigen Fla-
mingos, umgeben von goldfarbe-
nen Wasserflächen. Städte, wie
beispielsweise das elegante,
päpstliche Avignon, Straßburg mit
seiner Kathedrale aus gelb-rotem
Sandstein, das herzogliche Nan-
cy, das wasserreiche, historische
Annency und Marseille mit sei-
nem idyllischem alten Hafen ge-
ben dem Ganzen einen passen-
den Rahmen. 
Karten für die Veranstaltung sind
im Vorverkauf bei der Bad Falling-
bosteler Buchhandlung Raufeisen
und an der Abendkasse erhältlich. 

Der persönliche Blickwinkel
Das Ehepaar Reinartz nimmt die Zuschauer mit auf eine Reise durch Ost-Frankreich

Auf ihrer Reise durch Ost-Frankreich hat das Ehepaar Reinartz auch in L’Abbaye in St. Antoine Station gemacht.  
Foto: Martina und Guus Reinartz

Saisoneröffnung auf
dem Jaeger-Hoff
Westen. Die Winterpause
auf dem Jaeger-Hoff in
Westen ist vorbei. Am heuti-
gen Sonntag ab 10 Uhr fin-
det der erste Backtag in die-
sem Jahr statt. Im beheizten
„Olen Stall“, Zum Sportplatz
5, gibt es süßes und salziges
Hefegebäck aus dem Stein-
backofen - ab 14 Uhr auch
zum Mitnehmen.

Rhetorik-Seminar
auf dem Jugendhof
Bad Fallingbostel. Am Wo-
chenende 17./18. Februar
findet auf dem Jugendhof
Idingen das Rhetorik-Semi-
nar „Rhetorik – Referate –
Redeängste“ statt. Das An-
gebot richtet sich an Ju-
gendliche ab 14 Jahren.
Im schulischen, beruflichen
und privaten Alltag gibt es
immer wieder Situationen,
in denen es darauf an-
kommt, sich richtig auszu-
drücken und die eigenen In-
teressen überzeugend zu
vertreten. Das  Seminar soll
eine Einführung geben, wie
Sprache zielgerecht einge-
setzt wird und wie man sich
richtig ausdrücken kann.
Die Teilnehmer lernen, eine
Rede sinnvoll und gut zu
strukturieren und sicher und
überzeugend aufzutreten.
Weitere Informationen und
Anmeldungen unter Telefon
(05162) 989811 oder per E-
Mail an j.mehmke@jugend-
hof-idingen.de.

Elfi Thiel wurde für zahlreiche erste Plätze und Titel vom zweiten Vor-
sitzenden Thomas Bode und der ersten Vorsitzenden Edith Pape ausge-
zeichnet. 

Otersen (stl/ch). Positiv über-
rascht von der guten Beteilung
ihrer Mitglieder an der Jahres-
hauptversammlung war die
erste Vorsitzende des Schüt-
zenvereins Otersen, Edith Pa-
pe. 
Jugendleiter Helmut Bode und
Schießsportleiter Klaus Grefe
vermeldeten eine Vielzahl gu-
ter Ergebnisse. So waren eini-
ge Otersener Schützen sogar
auf Landesebene erfolgreich
und qualifizierten sich damit
für die Deutschen Meister-
schaften. Für die Vielzahl an
erreichten ersten Plätzen und
Titeln überreichte Edith Pape
der Sportschützin Elfi Thiel ei-
nen kleinen Blumenstrauß.
In ihrem Jahresbericht wür-
digte  Pape die tatkräftige Un-
terstützung der Mitglieder
beim erstmals in Eigenregie
veranstalteten Schützenfest
im Zelt auf dem Dorfplatz.
Auch der kleine Weihnachts-
markt am 1. Advent wäre ohne
die vielen helfenden Hände
nicht durchführbar.

Nach dem Vorstellen des Kas-
senberichts durch Kassenwart
Karsten Pape und dem Bericht
der Kassenprüfer Christoph
Dirk und Kay Brettschneider
entlastete die Versammlung
den gesamten Vorstand ein-
stimmig. Zur neuen Ersatz-
Kassenprüferin wählten die
anwesenden Mitglieder Birgit
Zennegg.
In diesem Jahr wird sich der
Verein mit dem Projekt „Luft-
gewehrstand“ beschäftigen.
Nach Schließung des Nieder-
sachsenhofes Ende 2016 ist
der dortige LG-Stand für den
Verein mittlerweile nicht mehr
nutzbar. Außerdem besteht bei
allen Vereinen des Dorfes Be-
darf nach einem größeren Ver-
anstaltungsraum, sodass eine
Gemeinschaftslösung ange-
dacht ist. Der Vereinsvorstand
will die Mitglieder in den kom-
menden Monaten zum Stand
der Planungen informieren
und so schloss Edith Pape mit
einem dreifachen „Gut
Schuss“ die Versammlung.

Auf der Suche nach
einer Gemeinschaftslösung

Kirchlinteln (hme/ch). Fünf Jahre
war Dr. Hans-Heinrich Winkel-
mann aus Brunsbrock ehrenamtli-
cher Fahrer des Kirchlintelner
Bürgerbusses. Während des ver-
gangenen Fahrerstammtisches
wurde der 67-Jährige feierlich mit
Applaus in den „Bürgerbus-Ruhe-
stand“ verabschiedet. Neben den
beiden Vorstandsmitgliedern Rü-
diger Klinge und Peter Ziehm wa-
ren 14 Fahrerinnen und Fahrer an-
wesend. „Ich wurde von Freun-
den abgehalten, den Bürgerbus
zu fahren“, sagte Winkelmann in
einem kurzen Rückblick. Doch
während eines Doppelkopf-
abends habe ihn Peter Ziehm vom
Gegenteil überzeugen können. 

„Ich habe im Berufsleben viel
Glück gehabt, deshalb habe ich
mich ehrenamtlich engagiert und
wollte damit etwas zurückgeben“,
ergänzte Winkelmann. Die fünf
Jahre haben ihm viel Spaß ge-
macht. Ein freundliches Gesicht
und der Dank der Fahrgäste seien
der beste Lohn gewesen. „Ehren-
amtliche haben eine fünf- bis
zehnjährige längere Lebenszeit,
hat eine amerikanische Studie he-
rausgefunden“, schloss er
schmunzelnd seinen positiven
Rückblick. 
Zum ersten Mal war Ilsemarie Bi-
schoff aus Kirchlinteln beim Fah-
rertreff dabei. Die neue Bürger-
busfahrerin wird in Kürze ihr eh-

renamtliches Engagement antre-
ten. 
Peter Ziehm stellte  die neuesten
Fahrgastzahlen vor: 10.564 Bürger
nutzten den Bus im vergangenen
Jahr, was einem Plus von sieben
Prozent entspricht und es damit
zum erfolgreichsten Jahr in der
Geschichte des Bürgerbusvereins
macht, der im Oktober 2009 seine
erste Fahrt aufnahm. „Im dünnbe-
siedelten Bereich waren diese
Zahlen im Voraus nicht einge-
plant“, sagte der stellvertretende
Vereinsvorsitzende. Bei den Pla-
nungen war man damals von rund
300 Fahrgästen pro Monat ausge-
gangen – im Jahr 2017 waren es
880.

Ein freundliches Gesicht ist der beste Lohn

Peter Ziehm, Ilsemarie Bischoff, Dr. Hans-Heinrich Winkelmann, Rüdiger Klin-
ge (von links) während des letzten Fahrerstammtisches, bei dem Dr. Hans-
Heinrich Winkelmann in den „Bürgerbus-Ruhestand“ verabschiedet wurde. 

Otersen (slü/ch). Nach fast sieben
Jahren als Leiter der Kindertages-
stätte (KiTa) Otersen verabschie-
dete sich vor Kurzem Benjamin
Siedschlag. Nicht nur die Kinder,
Eltern und Mitarbeiterinnen, son-
dern auch Ortsvorsteher Dieter
Bergstedt und Kreistagsabgeord-
neter Günter Lühnung würdigten
die Arbeit des engagierten Erzie-
hers und Heilpädagogen, der nun
die Leitung der größten KiTa in
der Gemeinde Kirchlinteln über-
nimmt. 
Im Gebäude herrschten gemisch-
te Gefühle – Freude über die be-
rufliche Weiterentwicklung und
Bedauern, weil der Familienvater
die Kindertagesstätte in Otersen
verlässt. „Ich gehe mit einem wei-
nenden und einem lachenden Au-
ge“, bekannte Benjamin Sied-
schlag freimütig – „ich war immer
gerne in Otersen aktiv, freue mich
jetzt aber auch auf die neue He-
rausforderung in Kirchlinteln.“
Ortsvorsteher Dieter Bergstedt
lobte das Engagement des schei-
denden KiTa-Leiters: „Du hast un-
sere Kindertagsstätte mit deinem
Team positiv weiterentwickelt und
sie nach vorne gebracht!“ Dieter
Bergstedt überreichte einen Prä-
sentkorb und eine Dorfchronik.
„Damit du Otersen in guter Erin-
nerung behältst.“ 
Der Kreistagsabgeordnete Günter
Lühning würdigte die gute Zusam-

menarbeit mit Siedschlag im Inte-
resse der örtlichen Kindertages-
stätte und lobte die von ihm be-
triebene Weiterentwicklung und
die Aktivitäten innerhalb des Dor-
fes. 
Benjamin Siedschlag kam am 1.
März 2011 als neuer Leiter zur
Kindertagesstätte in Otersen – zu
einer Zeit, als zwölf Kinder in der
Betreuungseinrichtung waren
und die mögliche Schließung
drohte. Bei seinem Abschied wur-
den 24 Kinder im alten Schulhaus
am Heerweg in Otersen betreut,
was auch seinem Engagement zu-
zuschreiben ist. Er setzte sich
ebenso für eine Ganztagsbetreu-
ung bis 16 Uhr mit Mittagessen

sowie der Betreuung von Krip-
pen-Kindern unter drei Jahren ein
wie für eine Betreuung für Grund-
schul-Kinder am Nachmittag.
Während seiner Amtszeit enga-
gierte er sich auch als Schriftfüh-
rer im KiTa-Förderverein „För(der)
use Kinner“ und für bauliche Mo-
dernisierung – vielfach mit Eigen-
leistungen der Eltern. 
Die Leitung der Kindertagesstätte
Otersen übernimmt Katrin Wick-
bold, die in Personalunion auch
die Kindertagesstätte in Holtum
(Geest) leitet. Im Team mit Birgit
Müller, Adelheid Schwägermann,
Uschi Drewes und Petra Pursche
soll die Arbeit von Benjamin Sied-
schlag fortgesetzt werden.

„Damit du Otersen in guter Erinnerung behältst“

Otersens Ortsvorsteher Dieter Bergstedt überreichte dem scheidenden KiTa-
Leiter Benjamin Siedschlag einen Präsentkorb. Mit auf dem Foto: Birgit Müller
und Adelheid Schwägermann (von rechts).
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